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77. Jahrgang 


Der 


polnisch-litauische Zwischenfall 


Poznan (Polen), Freitag, 18. März 1938 


Kommt es zu Verhandlungen? 


Immer noch Unklarheit über die polniſchen Schritte gegenüber Litauen 


Orabtberieht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 


Der Parlamentar iſche OZ N⸗Klub 
an den Marſchall 
dem arlchau, 17. März Warſchau erlebte in 
92 1ikktrigen Mittwoch einen Tag ſeltener 
tiſcher Hochſpan nung. Litauen 
das Thema, das alle im Bann hielt. 
Im Gebäude des Sejms fand in Anweſenheit 


uns Polen feit längerer Zeit die Frage, ob wir 
aus unſeren Herzen die kleinen Unarten und 
Gewohnheiten, ja ſogar Sentimentalitäten ver⸗ 
drängen können, um Platz zu machen der großen 
mächtigen Liebe zu Polen; ob wir die kleinen 
Dinge von den wirklich wichtigen unterſcheiden 
können; ob wir die großen Probleme des im 
gegenwärtigen Augenblick durchlebten Geſchichts⸗ 
abſchnittes ſehen und beurteilen können. 


Ich danke Ihnen herzlich für ihre aufrichtige 


Eſtland und Lettland als 
Vermittler 


Der Stand der Lage in bezug auf Litauen 
iſt im Augenblick noch ſchwer feſtzuſtellen. Ge⸗ 
wiſſe Andeutungen darüber, in welcher Richtung 
die Ereigniſſe ſich bewegen werden, gibt eine 
Meldung der „United Prek“ aus Kowno, die 
die „Gazeta Polſka“ auf der erſten Seite 
veröffentlicht. Darin wird geſagt, daß Litauen 
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Informationen über den Standpunkt der pol⸗ 
niſchen Regierung gegenüber den Grenzzwiſchen⸗ 
fällen einzuholen. Eine ähnliche Anweiſung 
dürfte der franzöſiſche Botſchafter erhalten haben. 

Das polniſche Außenminiſterium lehnte jedoch 
geſtern gegenüber den ausländiſchen Korreſpon⸗ 
denten alle Informationen in der litauiſchen 
Sache ab. 

Die Berichte von PAT. und ATE. über Kowno 
ſind weiter auf den Ton geſtimmt, daß in Li⸗ 
tauen eine geſpannte und nervöſe Atmo- 
ſphäre herrſche. Man bringt Meldungen, daß 
die litauiſche Telegramm⸗Agentur un wahre 
Darſtellungen über den letzten Grenz⸗ 
zwiſchenfall bringe und verſuche, die Verantwort- 
lichkeit Polen zuzuſchieben. 

In den nächſten Tagen wird entſcheidend fein 
in welchem Maße Litauen zu Zugeſtänd⸗ 
niſſen bereit iſt. Eine Verhandlung über die 
Beſeitigung von Zwiſchenfällen in der Zukunft 


a, Cheis des Lagers der Nationalen Einigung, Bereitſchaft. Aufrichtig antworte ich darauf | ji jeit längerer Zeit zum erſten Male offiziel wird Polen auf keinen Fall genügen, ſondern 
sA eral Stwarczynſti, eine Beratung mit einem Druck der mir entgegengeſtreckten an die polniſche Regierung gewandt habe mit Polen wird auf einer Normaliſierung der Be⸗ 
die Parlamentariſchen OZN-Alubs ſtatt. In Hand. Ich glaube zutiefft, daß ich mich auf der Bitte um Aufnahme von Verhandlungen, ziehungen beſtehen, aljo: Anerkennung der 
oder Sitzung faßte der Parlamentariſche Diele Hand verlaſſen kann.“ die Überhaupt die Frage der Zwiſchenfälle be⸗ Grenzen und Aufnahme des normalen diplo: 


OIN-Kıup folgenden Beſchluß: 

tatio r Verlauf der Ereigniffe auf dem inter- 
nalen Gebiet erfolgt gegenwärtig in be: 

beinunigtem Tempo; in ſeiner Entwicklung 

Bora er — und kann auch weiter bringen — 
ale von ungewöhnlicher Bedeutung. 

ſein polniſche Volk bewahrt — geſtützt auf 
e ſtaatliche Macht und moraliſche Kraft, die 


— EEEO 
Am Freitag Reichstag 
Der Führer spricht 


Berlin, 17. März. Amtlich wird mitgeteilt: 
82 Reichstagspräſident Generalſeldmarſchall 
ting hat den Deutſchen Reichstag für 
Freitag, den 18. März 1938, 20 Uhr einberufen. 


In der Sitzung wird der Führer ſprechen 


den Bewußtſein feiner guten Rechte entſpringt 
we nötige Ruhe und Mäßigung in der Be- 
1 eilung der Erſcheinungen und ihrer Bedeu⸗ 
ng für die Intereſſen der Republik. 
r haben die Worte unſeres Oberſten Füh⸗ 
Mi vom 24. Mai 1936 und die ideenpolitiſche 
in ärung vom 21. Februar 1937 gut in Er⸗ 
nerung und ſtellen feft, daß wir im gegen⸗ 
biestigen Augenblick mit größerer Klarheit als 
N her ihre Richtigkeit ſehen, ebenſo wie die 
Neiwendigkeit des Zuſammenſchluſſes der 
Pr hen des Volkes für die Bereitſchaft und 
i dige Arbeit, jo daß aus dem Ablauf jeg- 
cher Ereigniſſe für Polen einzig und allein 
y Vergrößerung feiner Macht und feines 
tjejens hervorgehen kann. 
nn heutigen Tage wollen wir den Herrn 
rſchall unſerer Vereitſchaft zur redlichen Er- 
Ka ung jeder Aufgabe, die er uns anver: 
ten will, verſichern. 
wer Parlamentariſche OZN-Klub beauftragt 
fte Präſidium, den obigen Beſchluß dem Ober- 
ar Führer, dem Marſchall Polens, Rydz- 
mig y, vorzulegen.“ 


Die Antwort des Marſchalls 


Nach der Sitzung wurden der Leiter des 
ge General Stwarczynſti, ſowie das Prä⸗ 
dium des Parlamentariſchen O3N⸗Klubs vom 

arſchall Rydz⸗smigiy empfangen, dem ſie den 

ſchluß vorlegten. 

Marſchall Nydz⸗smigiy antwortete mit fol: 
genden Worten: 


„Geehrte Herren! 
Solange ich aktiv tätig ſein werde, ſolange 
ich arbeiten kann, wird das Ziel meiner Tätig- 
keit und Arbeit ſein, daß Polen aus jeder 
ion an Macht und Anſehen geſtärkt her⸗ 


Euer ſtaatsbürgerliches Gewiſſen dittierte 
euch mit Recht die Worte über die Notwendig⸗ 
leit des Zuſammenſchluſſes der Reihen des 


Volkes. 


Die Geſchichte, deren Hauch wir in den letz⸗ 


den Tagen jo deutlich zu ſpüren bekamen, ſtellt 
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Beratungen im Schloß 

Mittwoch mittag kehrte Außenminiſter Bed 
aus Italien zurück. Bei der Durchreiſe durch 
Wien hatte er noch Geſpräche, die inſofern 
bemerkenswert find, weil in der offiziellen Mit⸗ 
teilung der PAT. zum erſten Male von einem 
„Vertreter des Reichsſtatthalters 
von Oeſterreich“, Seyß⸗Inquarts, ge 
ſprochen wird, der den polniſchen Außen miniſter 
am Bahnhof begrüßte. 

In Warſchau wurde Miniſter Beck u. a. von 
dem italieniſchen Botſchafter Valentino be⸗ 
grüßt. Bald nach ſeiner Ankunft begab er ſich 
in das Schloß. 

Der Herr Staatspräſident empfing in An⸗ 
wejenheit des Marſchalls Rydz⸗smigtiy den 
Miniſterpräſidenten Ska woj⸗Stladlowſti, 
den ſtell vertretenden Premierminiſter Kwiat⸗ 
tomjti und Außenminiſter Beck, die „über die 
laufenden Arbeiten der Regierung berichteten“, 
wie es in der amtlichen Mitteilung der PAT. 
heißt. Die Beſprechungen haben ſich ſehr 
lange hingezogen. Bis nach Mitternacht war⸗ 
teten die Agenturen und Redaktionen auf ge⸗ 
uauere Mitteilungen, die jedoch nicht mehr 
ausgegeben wurden. 


Verzweifelte Hilferufe Rotſpaniens 


Unaufhaltiamer Bormarſch der Nationalen auf die Mittelmeer-Rüfte 


Bilbao, 17. März. Bei den national- 
ſpaniſchen Behörden ſind übereinſtimmende 
Nachrichten eingetroffen, denen zufolge die 
ſowjetſpaniſchen Agitationszentra⸗ 
len, wie z. B. die ſogenannten „Botſchaften“ 
in einigen ausländiſchen Hauptſtädten, die 
beſtimmte Weiſung erhalten haben, mit 
allen Mitteln dahin zu arbeiten, eine 
militäriſche Intervention des 
Auslandes zugunſten des bolſchewiſti⸗ 
ſchen Spaniens herbeizufuhren. Die Lage 
für Barcelona und Valencia könne, wie es 
in dem Befehl heißt, nur noch auf 
dieſe Weiſe gerettet werden. 


Nach dem nationalen Heeresbericht ſetzten 
die nationalen Truppen ihre Operationen 


„Adolf⸗Hitler⸗Dank“ Das japanische Mobilifierungs- 


für Oeſterreich 


München, 17. März. Der Reichsſchatzmeiſter 
der NSDAP. hat, wie die Nationalſozialiſtiſche 
Parteilorreſpondenz meldet, dem kommiſſariſchen 
Leiter der NSDAP. in Oeſterreich, Gauleiter 
Pürdel, für bebürjtige Partei: und Volks⸗ 
genoſſen Oeſterreichs eine Million Reichsmart 
aus Parteimitteln als „Adolf⸗Hitler⸗ 
Dank“ zur Verfügung geſtellt. EL 


meldungen ebenfalls geſichert. 


rühren ſollen. Dieſe Nachricht der „Gazeta 
Polſfka“ wird überſchrieben: „Kowno ſchlägt 
Polen die Aufnahme von Verhandlungen vor“. 
Es iſt noch nicht bekannt, in welcher Form 
Litauen ſich an die polniſche Regierung gewandt 
hat, Da die ATE. aus Kowno meldet, daß die 
Geſandten Eſtlands und Lettlands dem 
itanſſchen Außenminiſter die Normaliſie⸗ 
rung der Beziehungen mit Polen angeraten 
hätten, kann man vermuten, daß diefe beiden 
Länder eine vermittelnde Rolle über⸗ 
nommen haben. i 

Eine weitere ATE.-Meldung beſagt, daß de 
litauiſche Militärkaplan Mironas, der in 
Zürich am Krankenbett des Miniſterpräſi⸗ 
denten Tubelis geweilt hatte, nach Kowno 
zurückgekehrt ſei. Mironas hätte den Auftrag, 
ſich in den erſten Tagen nach dem Zwiſchenfall 
von Zürich nach Warſchau zu begeben, um mit 
den entſprechenden Stellen die Fühlung zu neh⸗ 
men, die dem litauiſchen Außenminiſter Lozo⸗ 
ratis eine Beilegung des litauiſch⸗polniſchen 
Konfliktes ermöglicht hätte. Mironas, der ja 
nun bereits in Kowno weilt, hat alſo ſeine 
Miſſion nicht ausführen können. 

Wie der „Kurier Warſzawſki“ aus 
London meldet, erhielt nach dem Beſuch des 
litauiſchen Geſandten im Foreign Office der 
Warſchauer engliſche Botſchafter die Anweiſung, 


um Caſpe fort und beſetzten das Hoſpital 
ſowie mehrere ſtrategiſch wichtige Höhen⸗ 
und Straßenzüge. Ueberall wurde der feind⸗ 
liche Widerſtand gebrochen. Der Gegner 
hatte ſchwere Verluſte. Die Legionäre konn⸗ 
ten ihre Stellungen bei Alcaniz erweitern. 


Die Hinrichtungen 


in Moskau vollzogen 


Moskau, 17. März. Amtlich wird in Mos- 
kau mitgeteilt, daß die hlnrichtung der 
— n im Moskauer Prozeß zum Tode ver- 
urfeilfen ehemaligen Sowjelgewaltigen voll- 
zogen worden ift. ; 


geſez angenommen 


Tokio, 17. März. Das japaniſche Unter 
haus nahm am Mittwoch einffimmig und in 
unveränderter Form das Mobiliſierungsgeſetz 
an, nachdem der Miniſterpräſident die Mit- 
wirkung von Parlamentsvertretern bei der 
Durchführung des Geſetzes zugeſagt hatte. 
Die Annahme im Oberhaus ift nach Preſſe 


matiſchen und Wirtſchaftsverkehrs. 


Nationaldemokraten tonangebend 
bei den Kundgebungen 


Inzwiſchen gehen im Lande die Kund⸗ 
gebungen weiter, wobei die National- 
demokraten die führende Rolle übernom⸗ 
sten haben. Der „Dzienni! Narodowy“ erklärt 
heute, eine Normalifierung der Beziehungen zu 
Litauen könne nicht in der Form erfolgen wie 
mit einigen anderen Staaten. Litauens Platz 
ſei innerhalb des politiſchen Syſtems Polens. 

Auf einer Verſammlung der Nationaldemo⸗ 
kraten in Warſchau, an der Mitglieder des 
Hauptvorſtandes der Partei teilnahmen, er⸗ 
klärte Redakteur Berezowſki: „In dem 
Streben nach einer Verſtärkung der Poſition an 
der Oſtſee ſollte Polen insbeſondere darnach 
trachten, die Verhältniſſe mit Litauen für 
dauernd zu geſtalten. Es ſollte darnach 
ſtreben, von Litauen das Einvernehmen zum 
Abſchluß einer Militärkon vention, die 
Zubilligung eines Kriegshaſens für die 
polniſche Flotte am litauiſchen Ufer, einer 
Zollunion, wirtſchaftlicher Verträge und 
die Einführung eines Schutzſyſtems für die pol⸗ 
niſche Bevölkerung in Litauen zu erlangen. 
Dieſe Forderungen ſollten Litauen in kate⸗ 
goriſcher Form geſtellt und unterſtützt wer⸗ 
den durch eine Aktion, die Litauen zur An- 
nahme geneigt machen würde.“ 

Eine Kundgebung in gleichem Sinne wurde 
in Lodz veranftaltet, wobei der Vorſitzende 
der Partei, Rechtsanwalt Kowalſki, et- 
klärte: „Wir können nicht erlauben, daß unſer 
Wilna und unſer Oſten wirtſchaftlich erſticken 
und keine Freiheit zum Atmen haben. Litauen 
iſt im Bereiche unſeres politiſchen Syſtems zu 
finden. Die polniſchen Staatsintereſſen for- 
dern die Unterordnung Litauens unter die 
Intereſſen des polniſchen Volkes. Wir ziehen 
uns darum nicht zurück von der Weichſel und 
von der Danziger Bucht, wir müſſen unſere 
Stellung noch verſtärken durch Memel.“ (11) 

Dieſe Aeußerungen beſagen klar und deutlich, 
daß für Nationaldemokraten „Normaliſierung“ 
mit „Union“ gleichbedeutend iſt. 


Amtliche polniſche 
Erklärung 


Beck wird im Senat zu dem Zwischenfall 
Stellung nehmen 


Kurz vor Redaktionsſchluß geht die fofr 
gende Meldung ein: 

In der Frage des polniſch⸗litauiſchen 
A e wurde die nachſtehende amt, 
liche Verlautbarung herausgegeben: 

„Im Juſammenhang mit dem von Li- 
tauen hervorgerufenen Zwiſchen⸗ 
jet an der polniſch-litauiſchen Grenze wird 

e polniſche Regierung enkſprechende 
Schritte unternehmen. Auf der nächſten 
Sitzung des Senats wird Außzenminiſter 
Beck den geſamken Fragenkomplex der pol- 
niſch⸗litauiſchen Beziehungen behandeln.“ 

is jetzt iff noch kein Zeitpunkt für die 
nächſte Senatsfigung bekannigegeben worden. 
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Poſener Tageblatt, Freitag, den 18. März 1938 


Die Stunde der Bewährung 
für die Achſe Berlin- Rom 


Große Rede Muſſolinis vor der Kammer — Bekenntnis zur Idee 
des deutſchen Nationalſtaates 


Nom, 17. März. In ſeiner mit ſtärkſter goriſcher Weiſe erklärt habe. „Im ühti 


Spannung erwarteten geſtrigen Rede vor 
der italieniſchen Kammer befaßte der 
Duce ſich ausführlich mit den Ereigniſſen 
der letzten Tage. Oeſterreich habe als 
Staat aufgehört zu leben und habe ſich 
mit Deutſchland vereinigt. Die Volks⸗ 
befragung am 10. April werde die 
vollzogene Tatſache beſiegeln. 


Warnung an Schuſchnigg 


Der Duce zog dann eine intereſſante ge⸗ 
ſchichtliche Parallele zwiſchen der Eini⸗ 
gungsbewegung in Italien in 
den Jahren 1859 bis 1871 und der jetzt 
zwiſchen Deutſchland und Defter: 
reich vollzogenen Einigung, wobei er be⸗ 
tonte, bop das Drama Oeſterreichs nicht 
erſt in unſerer Zeit begonnen habe, ſondern 
daß ſeine Wurzeln bis ins Jahr 1848 zurück⸗ 
reichten. Die Dinge hätten nach dem Welt⸗ 
kriege immer ſchneller zu der jetzt vollzoge⸗ 
nen Löſung getrieben. Was in den letzten 
Tagen geſchehen ſei, hätte ſich natur⸗ 
notwendig auch trotz der Verträge ſchließlich 
ereignen müſſen. 


Im einzelnen erinnerte Muſſolini dann 
kurz an die Bildung der Achſe Ro m 
Berlin im Oktober 1936, zu einer Zeit, 
als die nationalſozialiſtiſche Bewegung in 
Oeſterreich, wie er hinzufügte, erſtarkte. 
Damals habe Italien das Regime in Oeſter⸗ 
reich darauf aufmerkſam gemacht, daß es 
nicht dauernd in antideutſcher Funktion 
leben könne. Bei ſeiner Begegnung mit 
Schuſchnigg in Venedig im April 1937 habe 
er dem Bundeskanzler klargemacht, daß die 
Unabhängigkeit Oeſterreichs eine Frage ſei, 
die vor allem die Oeſter reicher angehe, 
und daß die Achſe Rom— Berlin die Grund⸗ 
lage der italieniſchen Politik iſt. Eine vor⸗ 
ſichtigere Haltung Schuſchniggs hätte nun 
die Löſung des kiar vielleicht aufge- 
halten, aber auf die Dauer nicht vers 
hindern können. Am 7. März, alſo vor 
taum einer Woche, fei mittags 12 Uhr ein 
Abgeſandter Schuſchniggs zu ihm ge⸗ 
kommen, um ſeine Meinung über die Idee 
einer Volksbefragung zu hören. „Ich 
habe,“ jo fuhr Muſſolini fort, „ihm ges 
antwortet, das iſt ein Fehler. Dieſe 
Bombe wird ihm in der Hand zerplatzen.“ 

Denen, die jetzt in diplomatiſchen und 
journaliſtiſchen Kreiſen die Frage auf⸗ 
werfen, warum Italien nicht 
eingegriffen habe, antwortete 

Muſſolini mit ſtärkſter Betonung und 

unter lebhaftem Beifall der geſamten 

Kammer: „Wir haben nie eine 

direkte, indirekteoderſchrift⸗ 

liche Verpflichtung in dieſer 
Nichtung übernommen.“ 


Lebensunfähige Unabhängigkeit 


Der Bundesſtaat Oeſterreich, ſo fuhr 
Muſſolini fort, habe ſich auch tatſächlich 
immer davor geſcheut, Hilfe zu verlangen, 
da ihm von Italien geantwortet worden 
wäre, daß eine Unabhängigkeit, die 
durch fremde militäriſche Hilfe ge: 
ſchützt werden muß, nicht lebensfähig 
ei. Tatſächlich jei die große M A, kat it 
es öſterreichiſchen Volkes fiir den Anſchluß. 
Und was heute in Oeſterreich fen ent⸗ 
ſpreche vollkommen den Ereigniſſen zwiſchen 
1859 und 1871, der italieniſchen 
Einigungsbewegung. Auch damals 
jeien die piemonteſiſchen Truppen nicht als 
ein feindliches Heer, ſondern als nationale 
Truppen gekommen und empfangen worden. 
Muſſolini exinnerte in dieſem Zuſammen⸗ 
hang unter dem Beifall der Kammer daran, 
daß das erſte Bündnis, das das junge Ita⸗ 
lien damals einging, mit Preußen ab⸗ 
geſchloſſen wurde. A N 

In der Welt gebe es gar viele oberfläch⸗ 
liche Leute, die jetzt keineswegs über die 
wahren Verhältniſſe im faſchiſtiſchen Italien 
unterrichtet ſeien und die jetzt glaubten, ſie 
könnten Italien mit dem Hinweis auf die 
Millionenzahl von Deutſchen an 
deritalieniſchen Grenze irgendwie 


beeindrucken. Dazu fei vor allem zu jagen, daß 


das faſchiſtiſche Italien ſich nicht gerade leicht 
beeindrucken laſſe, wie das auch während 
des oſtafritaniſchen Krieges gegenüber 52 
Staaten bewieſen worden ſei. Italien habe 
einen harten Willen und einen ge⸗ 
B hi n Mut und gehe gerade auf fein 
Der Duce hob dann hervor, daß es 

bei der deu tſch tuen fe n un 
um die Grenze von zwei befreundeten 
Völkern und um unantaftbare Grenzen 
handele, wie das der Führer immer in rates 
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en 
ſind für die Faſchiſten alle Grenzen Heilig, 
ch ſpricht nicht über fie, man verteidigt 
ie. 


Mißglück'es Ränkeſpiel 
der Gegner des Faſchismus 


„Als das öſterreichiſche Drama,“ jo er- 
klärte der Duce abſchließend, „in den letzten 
Tagen zum Schlußakt kam, haben die Welt⸗ 
gegner des Faſchismus darauf gelauert, ob 
ſie eine paſſende Gelegenheit finden könnten, 
um endlich die beiden totalitären Regime 
gegeneinander auszuſpielen und ihre 
Solidarität zu zerſchlagen, was übrigens, 
das wollen wir gegenüber den berufs- 
mäßigen Pazifiſten noch beſonders betonen, 
das Vorſpiel für einen neuen 
Weltkrieg geweſen wäre. Dieſe Red: 
rung der Demokratien, der Freimaurerei, 
der dritten Internationale war falſch. Ihre 
Hoffnung war einfach kindiſch. Sie war 
aber zugleich auch beleidigend, da ſie 
auf unſeren Charakter und unſere politiſche 
Einſicht einen Schatten werfen ſollte.“ Stolz 
erklärte der Duce des faſchiſtiſchen Italiens: 

„Die Stunde der Bewährung der 
Achſe war gekommenl Jetzt willen 
die Deutſchen, daß die Achſe keine jener 
diplomatiſchen Konſtruktionen iſt, die ſich 
nur bei normalen Anläſſen wirkſam 
erweiſen, ſondern daß es ſich um ein 
feſtgeſchmiedetes Inſtrument 
handelt. Ein Inſtrument, das ſich gerade 
in einer außergewöhnlichen Epoche be⸗ 
währte. 


Die beiden Nationen, deren Cini- 
ungsbewegung zeitlich wie nach den 
Seh pt Pi parallel abgelaufen ijt, 
können, in einer gemeinſamen Auffaſſung 
der Politit und des Lebens geeint, gemein⸗ 
ſam marſchieren, um unſerem gequälten 
Kontinent ein neues Gleichgewicht 
zu geben, das endlich die friedliche und 
fruchtbare Zuſammenarbeit aller Völker er⸗ 
möglicht.“ 


London nnd Paris 
zur Muſſolini⸗Rede 


London, 17. März. Nur wenige Lon⸗ 
done: Morgenblätter nehmen zur Muſſolini⸗ 
Rede Stellung. Der diplomattiſche Korre⸗ 
ſpondent der „Times“ verzeichnet ledig⸗ 
lich, daß der Ton der Muſſolini⸗ 
Rede in London a e S worden fei. 
„Daily Mail“ ſchreibt, Muſſolini habe 
geſtern aufs neue die Stärke der Ber⸗ 
lin—-Rom⸗Achſe beſtätigt. Wer ſich 
eingebildet habe, der deutſche Marſch an 
den Brenner werde die Feindſeligkeit Ita⸗ 
liens auslöſen, habe Unrecht behalten. 


Paris, 17. März. Von der franzöſiſchen 
Preſſe wird Muſſolinis Rede am Donners⸗ 
tag früh ſtark beachtet und in Besen 
Auszügen wiedergegeben. Die Blätter heben 
hervor, daß Italien den Anſchluß Oeſter⸗ 
reichs als vollendete Tatſache an⸗ 
ſieht, daß der Anſchluß eine logiſche, nicht 
aufzuhaltende Entwicklung geweſen ſei und 
daß die Feſtigkeit der Achſe Rom — Berlin 
von Muſſolini erneut bekräftigt worden ſei. 


Wichtiges in Nürxe 
über die Mark Üesterreich 


Generalfeldmarſchall 8 an Seyß⸗In⸗ 
quart. Generalfeldm irſchall öring ſandte 
an den Reichsſtatthalter Seyß⸗Inquart 
ein Telegramm, in dem er ihm für die Tat⸗ 
kraft und Sicherheit in den Tagen vor der 
Machtübernahme dankt und ihm gleichzeitig die 
herzlichſten Glückwünſche zur Wiedervereinigung 
Oeſterreichs mit Deutſchland übermittelt. 


Oeſterreichs Flieger in die deutſche Luftwaſſe 
eingegliedert. Generalmajor Wolff begab ſich 
am Mittwoch mit dem ſoeben eingetroffenen 
Chef des Stabes, Oberſtleutnant des General⸗ 
ſtabes Korten, und ſeinem Stab zum öſter⸗ 
reichiſchen Luftkommando in der Eliſabethſtraße, 
um die Eingliederung der öſterreichiſchen Flie⸗ 
ger in die deutſche Luftwaffe vorzunehmen. 

Reichsbauernführer Darre in Wien. Im 
Bundesminiſterium für Land⸗ und 
ſchaft begrüßte am Mittwoch der Führer der 
nationalſozialiſtiſchen öſterreichiſchen Bauern⸗ 
ſchaft, Miniſter Anton Reinthaler, in An- 
weſenheit aller engeren Mitarbeiter den Reichs: 


bauernführer und Reichsernährungsminiſter 
Darré. 
Dr. des 


Hueber — Landesführer Na 
NSRP, Der Reichsführer des Nationa je ia⸗ 
liſtiſchen Rechtswahrerbundes und der Deu iden 
Rechtsfront, Reichsminiſter Dr. Hans Frank 


’ 


orſtwirt⸗ 


| 


nehmung der Geſchäfte des Landesführers 
Oeſterreich des NSRB beauftragt. 

Vereidigung der öſtecreichiſchen Polizei auf 
den Führer. Der Heldenplatz, der am Vortage 
mit der einzigartigen Führerkundgebung ſeine 
eſchichtliche Weihe empfangen hatte, war am 

ittwoch erneut der Schauplatz eines denkwür⸗ 
digen Geſchehens: Feierliche Vereidigung der 
öſterreichiſchen Polizei ben den Reichsführer 
SS und Chef der deutſchen Polizei Himmler 
eu den Führer und Reichskanzler. : 

SKA-Motorgruppe Oeſterreich. Korpsführer 
Hühnlein hat, wie die NGK meldet, einen 
Aufruf an die deutſchen Kraftfahrer des Landes 
Oeſterreich erlaſſen, in dem er ſie als eine 
neue Einheit der deutſchen Kraft⸗ 
fahrt begrüßt und Richtlinien für die Neu⸗ 
ordnung gibt. Mit Stolz blickt, ſo heißt es in 
dem Aufruf, das Nationalſozialiſtiſche Kraft⸗ 
fahrkorps auf die in langen, ſchweren Kampf⸗ 
jahren in Not und Tod bewährte öſterreichiſche 
Motor⸗SA und nimmt fte als NSKK⸗Motor⸗ 
gruppe Oeſterreich freudig in auf. 

Ge 11 Regelung des Umrechnungskurſes. 
Der Führer und Reichskanzler hat den Reichs⸗ 
bankpräſidenten Dr. Schacht ſowie die Mit⸗ 
lieder der an Landesregierung, 

iniſter Fiſchboeck und Miniſter Neu- 


mayer, nach Berlin berufen zur unverzüg⸗ 


hat, wie NGK meldet, Staatsminifter der Juſtiz | lichen endgültigen geſetzlichen Regelung des 
Dr. Franz Hueber (Wien) it der ab Umrechnungskurſes von Mark und Schilling. 
deen APERTE 


„Es gibt nur eine 


Frage: 


Biſt Du ein Deukſcher?“ 


Die Borbereifung der Volksabſtimmung beginnt — Aufrufe und 
Anordnungen Gauleiter Bürckels 


Wien, 17. März. Gauleiter Bürckel, 
der Beauftragte des Führers für die Durch⸗ 
führung der ef erſaſſen, i in Oeſterreich, 
hat einen Aufruf erlaſſen, in dem es unter 
anderem heißt: 

„Un alle Defterreicher! 

Deutſche Männer und Frauen! 

Der Führer hat mir den ehrenvollen Auf⸗ 
trag gegeben, Euch Oeſterreichern ein Helfer 
zu fein bei der Vorbereitung auf Euren gres 
ben geſchichtlichen Tag. Meine Aufgabe bei 
Euch ijt nicht ſchwer, denn Ihr feid aus 
ganzem Herzen Deutſche. Die Frage, 
die der Führer am 10. April 1938 Euch ſiellt, 
iſt ja keine andere als die: „Biff Du ein 
Deutſcher?“ 
kochen An beenden, Der ger zu Of 
chichtlichen nitt beenden, der gar zu o 
ber Aleſßen Sehnſu aller Denten zur 
en ce die Erfüllung vermei- 
gerte.“ 


i Aufruf hat Gauleiter 
Bürdel an die artei, an die Parteigenoſſen 
und Parteigenoſſinnen aus Defterreih er⸗ 
laſſen, in dem es u. a. heißt: 

Es muß höchſte nationalſozialiſtiſche Pflicht 
und Freude zugleich ſein, über alle alten 
Gegenſätze hinweg jedem Kamerad und 
Bruder zu werden, der ſich an dieſem großen 
Tage zum Nationalſozialiemus bekennt. Aus 
dieſer innerſten Gewiſſenspflicht heraus, die 
wir alle haben, gebe ich bekannt: 


1. Jede organiſatoriſche und ſonſtige Funk⸗ 
tion der Partei ruht bis zum 11. April. 


2. Aufnahmen in die Partei nach dieſem 
Termin ſowie die perſenellen Beſetzungen der 
Führerämter in der Partei werden nach die⸗ 
ſem Termin entſchieden und nicht nur nach der 
Größe der bisher gebrachten Opfer, ſondern 
darüber hinaus aus der Leiſtung, die der 
einzelne für das Zuſammenführen. ja Zuſam⸗ 
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verkörpern. i 
Zur Durchführung der Volksabſtimmung mM 
Oeſterreich hat Gauleiter Joſef Bürckel fol 
gende Anordnung erlaſſen: N 

Perſonelle Aenderungen find zur Zeit un- 
erwünſcht. Sie werden deshalb nur dorf vor 
genommen, wo ein zwingendes politiſches 
oder fachliches Bedürfnis beſtehl. 

Im einzelnen ordne ich an: 

1. Perſonelle oder organiſatoriſche Ber 
änderungen in der Partei oder in einer ihre 
Gliederungen werden ausſchließlich von mit 
oder der von mir ausdrücklich dazu erma 
tigten Stelle verfügt, und zwar nach 

10. April 1938. ; 

2 Für perſonelle Aenderungen in der 
ſtaatlichen, kommunalen und berufsſtändiſchen 
Verwaltung find allein der Reichsſtatthalter 
und die nach den Geſetzen berufenen ſtaatlichen 
b aas zuſtändig. 5 5 

Soweit es ſich um leitende und politiſche 
Beamte in Staat und Gemeinden ſcwie! 
leitende Männer der gewerblichen Organiſa⸗ 
tionen der Wirtſchaft handelt, mache ich Er“ 
nennungen und Abberufungen von meiner je 
weiligen Zuſtimmung abhängig. 

Eine zweite Anordnung beſagt: 
Bis zur Durchführung der Boltsabffim- 
mung ruht die Tätigkeit der Vereine und DE 
rufsſtändiſchen Verbände. Eine Ausnahme 
wird nur zugelaſſen, ſoweit es ſich um d 
Erfüllung von lebenenotwendigen Aufgaben 
für den Staat und ſoziale Pflichten gegen 
über den Mitgliedern handelt. Im Streit 
fall behalte ich mir für Verbände, die ſich au 
ganz Oeſterreich erſtrecken, die Entſcheidung 
vor. Im übrigen entſcheidet die vom zuſtän“ 
digen Landesminiſten benannte Stelle, £ 
In einer dritten Anordnung heißt es: i 
So jehr die große Anteilnahme des übri- 
gen Reiches und insbeſondere der pelitiſchen 
Stellen im Reiche an der Heimkehr Deutſch⸗ 
Oeſterreichs zu begrüßen iff, fo zwingt d 
die nne e und Durch⸗ 
führung der Wahl zu einer ſtrengen s 
dung 2 Tätigkeit der aus dem Reiche kom? 
menden politiſchen Leiter und Führer der 
Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänd⸗ 
der Partei. Ich verbiete dieſen ib jede 
pofifiide Täflateit in Defterreid, ſoweit fi 
jih nicht im Beſitz eines von mir bzw. mei- 
nem Perſonalamt ausgeftellten Ausweiſes 
befinden. Alle von ſonſtigen Parteidienſt⸗ 
ſtellen eder Gliederungen ausgeftellten Aus 
weiſe werden hiermit für ungültig erklärt. 
— Y — 


Anſchluß⸗Feier im Warſchauer 
Mn TREES Klub 


Deutsche Botschaft übernahm die Geschäfte 
der österreichischen Gesandtschaft t 
Warſchau, 17. März. Die Deutſche Bot- 
ſchaft hat die Amtsgeſchäfte der bisheri n 
Geſandtſchaft übernommen, deren bishe 
Leiter i Schmidt nach Wien ber 
rufen wurde. 

Im Deutſchen Klub in Warſchau gedachte 
geſtern Botſchafter von Moltke des Hilte- 
riſchen Ereigniſſes des Eintritts Oeſterre 
in das Reich und begrüßte die Warſchauer. 
Deutſch⸗Oeſterreicher herzlich im Kreiſe ihrer 
reichsdeutſchen Brüder. Die Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reicher, die in bewegten Worten dankten, 
ſandten ein Huldigungstelegramm an den 
Führer und Reichskanzler. 


Vor einem Kabinett Petain? 


Den Franzosen gefällt ihre neue Regleruns 


schon nicht mehr 
Paris, 17. März. Die „Liberte“ 4 
ankündigen zu können, 100 Leon um 
ſchon in allernächſter Zeit die Leitung der 
Regierungsgeſchäfte abgeben werde. In 
politiſchen Kreiſen ſei man bereits damit 
beſchäftigt, ein Kabinett von Sachver“ 
ſtändigen und hervorragenden Perſön⸗ 
lichkeiten zuſammenzuſtellen. Der feit geſtern 
auf Blum ausgeübte Druck des ſo w e t⸗ 
ruſſiſchen Botſchafters, der kom⸗ 
muniſtiſchen Abgeordneten und des ſowfet⸗ 
ſpaniſchen Botſchafters, um Frankreich zum 
Eingreifen in Spanien zu bewegen, 
habe die Verwirklichung dieſer Pläne be⸗ 
ſchleunigt. Die neue Regierung werde ent? 
weder unter der Leitung Marſchall Be: 
tains oder eines Senators ſtehen und die 
führenden Perſönlichkeiten der großen Par⸗ 
teien mit Ausnahme der Kommuniſten ent⸗ 


halten. 
5 Starker Ausbau 
der italieniſchen U-Bool⸗Flolte 


Rom, 17. März. Der italieniſche Flotten. 
haushalt wurde am Dienstag abend von der 
Kammer angenommen. Nach der römiſchen 
e wird die italieniſche 
Flotte auf Grund des heuti Baupro⸗ 
ramms im Jahre 1941 rund 700 000 Tonnen 
riegsſchiffe beſitzen, von denen auch die -ätter 
ſten Einheiten nicht länger als 12 im 
Dienſt Kick Auf die Linien- und Groß. 
kampfſchiffe entfallen 240000 Tonnen, auf 
die Kreuzer 160 000, auf die leichteren Gins 
beiten 190 000 und auf die U-Boote 100 000 
onnen. 


Italie bt damit di tä Au- Boot- 
PE e as m e ſtärkſte | 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 18. März 1938 
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Dr. Dafoe, der sie 
seit ihrer Geburt 
betreut, 


5 Ratschläge sind besser als einer! Hören Sie auf die kleinen kanadischen Fünflinge! 
Die kanadischen Fünflinge sind keine Babies mehr, sie sind 
zu reizenden kleinen Mädchen herangewachsen und, um die 

Wahrheit zu sagen, sie sind ein ganz klein wenig eitel. Haben 
sie nicht einen-lieblichen Teint? Aber der Ihrige wird bald so 


schön sein, wenn Sie Palmolive, ihre Olivenölseife benützen. 
Ihr Schaum ist so weich und cremig auf der Haut — er 
bringt Ihnen neue Jugend. Legen Sie einen Vorrat an Schön- 
heit an, und kaufen Sie heute noch 3 Stück Palmolive-Seife. 


VERWENDEN SIE PALMOLIVE SHAMPOO: FÜR UHH RE HAARE“ 


ES STARK T SIE, MACHT. SIE GL 


INDELWBETNG 


Achtung, Eltern ſchulpflichtiger Kinder! 


Amtliche Meldevorſchriften jind zu beachten 8 


er Ihulpflichtigen Kinder, d. h. alle, die bis zum 31. Dezember des laufenden 


nmeld 
anfang! 


erjahres 1938 7 Jahre alt werden, müſſen zur Schule angemeldet werden. Dieſe 
ung muß im Frühjahr geſchehen und nicht erſt Ende Auguſt kurz vor Schul⸗ 


en‘ Die Schulbehörde jest die Tage fejt, an denen gemeldet werden muß, und nur 
ieſen Tagen werden die Meldungen angenommen. 

ten n den vergangenen Jahren fanden die Einſchreibungen in den Wojewodſchaf⸗ 

die olen und Pommerellen überall in den erſten Apriltagen ſtatt. Jedesmal wurden 

hab eldetage erſt ganz wenige Tage vorher behördlich bekanntgemacht, und deshalb 

en nicht wenige deutſche Eltern, die ihre Kinder für eine Schule mit deutſcher Unter⸗ 


zichtsſprache anmelden wollten, die Friſt verſäumt! 


Dieſe Verſäumniſſe haben dann 


erklärt le und Scherereien gebracht, und nicht ſelten wurde die Anmeldung für ungültig 


genau 


2 Schulanfänger ijt zunächſt beim Leiter 


Bei der Ein⸗ und Umſchulung von Kindern ſind die amtlichen Vorſchriften 
du beachten. Sie werden nachſtehend wiedergegeben. 


f Einſchulung von Schulanfängern 


volksſchule übergehen ſoll, muß der Erziehungs⸗ 
berechtigte die Abſicht, ſein Kind umzu⸗ 


migung des Schulinſpektors erfolgen. Solche 
Anträge werden gewöhnlich nicht berüdjichtigt. 


Aufnahme in das Gymnaſium 


Die Aufnahme eines Schülers in das Gym⸗ 
naſium iſt an den oben genannten Ein⸗ 
ſchreibetermin und an das damit zuſammen⸗ 
hängende Verfahren nicht gebunden. Es ges 
nügt, wenn die Eltern ihr Kind etwa Ende 
Mai (die einzelnen Gymnaſien geben ihre Ter⸗ 
mine in den Zeitungen bekannt) bei den ge⸗ 
wählten Gymnaſien anmelden. Nur Eltern mit 
fremder (nicht polniſcher) Staatsange⸗ 
hörigkeit ſollten dieje Anmeldung ſchon 


früher vornehmen und gleichzeitig ein Geſuch 
un das Kuratorium über den Direktor des 
Gymnaſiums einreichen, in dem ſie um Zulaſſung 
des Schülers nachſuchen. Aufnahmen nach der 
Aufnahmeprüfung, die in der Regel in den 
erſten Ferientagen (Ende Juni) ſtattfindet, 
oder gar erſt nach den Ferien zu Anfang des 
neuen Schuljahres, ſind nur in Ausnahmefällen 
zuläſſig. Man tut in jedem Fall gut, ſich mit 
der künftigen Schule beizeiten in Verbindung 
zu ſetzen, um über die Aufnahmebedingungen 
(Papiere, vorgeſchriebenes Alter, Prüfungsver⸗ 
fahren uſw.) genaue Auskünfte einzuholen. 


Die Meldetermine für das Schuljahr 1938/39 
dürften vermutlich wieder für die erſten 
Tage im April angeſetzt werden. Deutſche 
Eltern! Achtet genau auf die amtlichen 
Bekanntmachungen Ende März und 
Anfang April! Und haltet Euch genan 
an die Vorſchriftenl! 


Getarnter Rauſchgiftſchmuggel 


zuſtän d a ſchulen, zunächſt beim Leiter der ſtaatlichen 
I ndigen ſtaatlichen Bolls-) Schule, die das Kind augenblicklich beſucht, 
inte zu melden; vorzulegen jind Geburts» — Es empfiehlt fió, ri rr Kokain in Motorrädern 


» Tanſſchein und letzter Impfſchein. 


pen bei dieſer Meldung muß der Erzie⸗ 
geben erechtigte eine ſchriſtliche Erklärung ab- 
Nation es Inhalts, daß das Kind deutſcher 

ut iſt und die Privatvolksſchule mit 
Der er Anterrichtsſprache in X. beſuchen joll. 
Kind eiter der Staatsſchule überweiſt das 
meiner Privatvoltsſchule. ueber die An- 
i 0 des Kindes in der zuſtändigen Staats⸗ 
j ti muß der Leiter dieſer Schule eine 
d Itliche Beiheinigumg ausſtellen. 
inne Beſcheinigung ijt dann — immer 
~ei palb des Einſchreibetermins 


Erklärung zu überreichen. Gleichzeitig — al ſo 
auch innerhalb des Einſchreibe⸗ 
termins — muß das Kind beim Leiter der 
Privatvolksſchule angemeldet werden. Ueber 
die Um⸗ und Anmeldung ſtellen die Leiter Be⸗ 
ſcheinigungen aus. Bei der Anmeldung in der 
Privatſchule find vorzulegen: 1) Geburts: und 
Tauſſchein, 2) letzter Impfſchein, 3) Nachweis 
der Staatsbürgerſchaft, 4) letztes Schulzeugnis, 
5) die Ueberweiſung des Kindes von der Staats: 
ſchule zur Privatſchule. — Bisher ſtand der 
Umſchulung eines Kindes nichts im Wege, wenn 
der Antrag unter Beachtung der geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften innerhalb des 


In Warſchau wurde ein Rauſchgift⸗ 
ſchmuggel⸗- Unternehmen ausgehoben, 
das Narkotita in großen Mengen aus dem Aus- 
land nach Polen ſchmuggelte und ſie durch eine 
weitverzweigte Verkaufsorganiſation im ganzen 
Jande abſetzen ließ. Die Warſchauer Kriminal- 
polizei befand ſich bereits ſeit Wochen auf der 
Spur der Rauſchgiftſchmuggler, doch war es 
ſchwer, der gut organiſierten Bande etwas nach⸗ 
zuweiſen. Der „Chef“ des Unternehmens war 
ein gewiſſer Mieczyſlaw Marymicz, der mit 
Abraham und Moſes Nowomiaſto zuſammen⸗ 
arbeitete. Die Drei hatten eine Motorrad⸗Ver⸗ 


Nach langwierigen Beobachtungen kam ſie end⸗ 
lich Ma rymicz und feinen Komplizen auf die 
Spur. Wie die bisherige Unterſuchung ergab, 
wurde der Schmuggelbetrieb nach außen als ein 
durchaus reelles Motorradgeſchäft geführt. Die 
Korreſpondenz zwiſchen den Abnehmern und den 
Lieferanten bezog ſich nur auf Motorräder und 
Einzelteile. Wurde beiſpielsweiſe in einer der 
„Filialen“ Kokain gebraucht, ſo wurden bei 
der Zentrale in Warſchau „Motoren, Typ A“ 
beſtellt. Es wurden regelrechte Geſchäftsbücher 
geführt und ſogar Steuern bezahlt. 


d er Anmeldung des Schulanfängers in kaufzentrale gegründet und handelten tatſächlich Die Polizei in Warſchau hat bei mehreren 

. en Privalſchule . 9655 iſt e e mit Motorrädern, ſo daß die Behörden keinen Perſonen Hausſuchungen vorgenommen. 

wirtii rauf zu achten, daß dieje Beſcheinigung] Wie verlautet, haben in einigen Schulauſſichts⸗ Verdacht ſchöpften. Marymicz fuhr oft ins 

Übergen ausgeſtellt und den Eltern gleich | bezirfen die Schulinſpektoren fiH die [Ausland, um Motorräder zu beſtellen. Dabei | ? 

dazu den wird; der Leiter der Volksſchule ift | Entiheidung über die Ummelde-Anträge vorbe⸗ laufte er aber auch jedesmal größere Pojten | Hauptschriftlelter: Günther Rinko 

nigua ſehlich verpflichtet. Ohne dieje Beſcheil⸗ halten. In dieſen Bezirten empfiehlt es fh, Narkotita ein, die er in den Motorrädern vers . 

einen g darf die Privatſchule die Anmeldung bei der Abmeldung des Kinder aus der Staats- ſteckte. Auf dieje Weiſe kamen ſtändig große ; 
Schulanfängers nicht entgegennehmen. ſchule einen gleichlautenden Antrag, wie er dem Mengen Rauſchgift nach Polen. Die Zollbe⸗Verantwortl. für Politik: Günther Rinke 

Um C Giaonien In ben non | BUEU Mr Lokales a. Sort: Ale sauder 

auch an den Schulinſpektor —-immerinner⸗ der Fabrik (gelieferten Motorrädern nach ; : 
n, hlungen halb des Einſchreibetermins — zu e ag on ? | Jursch: für Kunst und Wissenscha 


80 ye Kinder, die bereits eine 
bero de beſ uch en und auf eine andere Schule 
TRF follen, müſſen im feſtgeſetzten 
den Ireibetermin angemeldet wer 

ſucht enn ein Kind, das die Staatsſchule 
„zum neuen Schuljahr auf eine Privat- 


——————— —„— 
Ein Volk — eine Kunſt! 


ad Bereinigung des öſterreichiſchen Stammes der Deutſchen 


mit der Geſamtnation 


— fp— ũ : ꝗ ꝗ ò ñꝗ́ ——— ũV-WWukͤñöüůĩů— 


ſchicken. Ob ein ſolcher Antrag neben der Ab: 
meldung aus der ſtaatlichen Schule erforderlich 
iſt, wird von Fall zu Fall der Leiter der 
Staats⸗ oder Privatſchule wiſſen. — Umſchulun⸗ 
gen außerhalb des Termins — ausgenommen 


beim Wohnwechſel — können nur mit Geneh⸗ 


angrenzenden Sch 


. und derjenigen von 


n o nn nn nn nn, 


i den Kulturmittelpunkten Bayerns und des 
tener AS 3 und denjenigen der öſterreichiſchen 
Lande dauernd Daten Hin und RN Als Agi Beiſpiel ihrem Sohne Joſeph II. 

d Beziehung zwiſchen der Dom e von Regensburg 
n een 1 89986 in Wien während des 14. und 


Schließlich aber ſtellte die Polizei feſt, daß 
in allen größeren Städten Polens mit Rauſch⸗ 
gift gehandelt wurde, das nur von einem gut 
organiſierten Schmuggelunternehmen in ſolchen 
Mengen auf den Markt gebracht werden konnte. 


Thereſia, der heldenmüti 
königs, und ſo auch i 
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Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Dru 

karnia í Wydawnictwo. Sämtlich in Poznaf, 
Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


en Gegnerin des großen Preußen⸗ 
em Wiener Frühklaſſizismus unter 
Seit dem Wiener Kongreß 1815 bis 


in 


in den Vormärz hinein wurde Wien ein Vorort für den feinen 
Geſchmack in der Wohnungsausſtattung, in den Luxuswagen, 


; dert nnt. Die herrliche Blüte der Glas» in der Mode, von dem Theater und der Muſik ganz zu ſchwei⸗ 
Dir ae Brofelor, DE Derman mE 125 in Bere mit der oiljgen eee Alt⸗ gen. Die Waffenbrüderſchaft Oeſterreichs und Preußens in den 
ektor der Staatlichen Kunſtbibliothek, Berlin. leichfalls auf befruchtende Anregungen bayri⸗ Befreiungskriegen hatte die Bande mit dem deutſchen Mutter 


öſterreichs weiſt 


Das künſtle ndes Oeſterreich iſt, uns | ider und ſchwäbiſcher Wertſtätten hin. Die damalige Verbun⸗ lande wieder enger geknüpft. 
reh i —4 1 apren Schicſalen = aan 5 A benheit zwiſchen Bayern und Oeſterreich wird weiter dargetan Im Zeitalter der Romantik wetteiferte Wien mit den 
Wel s pon allen Deu en in Rod und Süd, in Oft und durch die Gruppe der Hallenkirchen, die fih von Landshut als | alten Städten des Reiches in der Wiederbelebung der Gotif, 
int des Reiches als ein FH der urdeutfhen Seele des [Mittelpunkt S nach München und Ingolſtadt und oſt⸗ [ Aus der Kölner Dombauhütte ging der Schöpfer des gotiſchen 
Yrerreigjifgen Volkes empfunden worden. Ja, in gewiſſen | wärts nach Salzburg und weiter erjtredt. Sodann durch die | Wiener Rathauſes und Wiederherſteller des Stephansdomes 
eirußerungen erihien uns das Kunſtſchaffen Deſterreichs als Einwirkung des großen Tiroler Bildhauers und Malers Mi | hervor, F. von Schmidt. Nennen wir aber als Vertreter 
ner der vornehmſten Träger beſtimmter, dem deutſchen | hael Pacher auf die oberbayriſche Schule und dann durch | der Malerei die Namen Führich, Waldmüller, Danhaufer und 


mpfinden vorzugsweiſe eigentümlicher Weſenszüge. 


die um 1500 erblühenden, durch ihre feine Landſchaftsempfin⸗ 


die beiden ins Reich übergeſiedelten Meiſter Moritz von 


chwind 


- dung ausgezeichneten „Donaumaler“ von Regensburg bis Wien. und Eduard von Steinle, ſo ſchlägt jedes deutſche Herz froher 
Sinas be iet ſich nicht nur auf die Muſik an die wir im ; er A denn hier werden Saiten gage unſer Gefühl im Inner- 
tums 5 auf die Kulturleiſtungen des deutſchen Oeſterreicher⸗ Die al Die Kunſt erlebt ihre großartigſte Entfaltung ten erklingen laſſen! Daß auch die klaſſiſche Baukunſt auf dem 
zart, mmer ſofort denken müſſen, und deren Gipfelpunkte Mo⸗ im Barock. Dieſe beginnt nach der Befreiung Wiens von den Wines Hoden en tp weitergedieh, davon zeugt als eine 


deri Saydn, Beethoven, Schubert, Hugo Wolf und Brudner 


Türken 1683, an der viele deutſche Sürften und Truppen teils 


r letzten großen Schöpfungen das Parlamentsgebäude am 
s) 


en — Lan t icht zu vergeſſen. Es | nahmen. Den Dank hierfür und für die voraufgehende reiche f 5 = p D 
5 t ſich auch und: une e befimmie Selen der Pichttunf, Be 8 pe: ane er hat ber ae Summ per 1 yo ein e e . em Rinia 
fürn s in Grillparzer und Stifter am ene DET Oeſterreicher durch die nunmehr 15 entwickelnde überreiche in ien zum erſtenmal einen anſchaulichen Begriff von echter 
bilden. ein, dies bezieht ſich auch auf weite Gebiete der ſchöpferiſche Kraft an uns zurückerſtattet. \ monumentaler Baugejinnung erſchloß; der Bau, der ihm zuerft 
fie Fra 5 in denen Linie der Architektur und der den Wunſch eingeflößt hat, einmal ein großer Baumeiſter zu 


übe Jedem, der einmal die Donau abwärts von Regensbur 

* Balau, Linz und Melt nach Wien 4 ar oe won 
ns Salz 

wirageltiegen iſt, hat unmittelbar die innige a hr 

der Kunſt der öſterreichiſchen und der angrenzenden 


hin oberbayriſchen Bergen nach Tirol oder 
en 
ndſchaften Bayerns empfunden. 


Dieſe Verwandtſchaft iſt ja gan 
öſterrei iſche Grenzmark iſt sun pap 5 


ſeltwandten Bayern beſiedelt und kultiviert worden. Bejonders 
TS der Zurüddrän ung der Avaren und der Slawen durch 
a f ein ununterbrochener Strom von 


den Großen hat 


darin Ritter leg tern. Mönchen und Bauern in das 
ſchon früher denti 


beſiedelte Land ergoſſen. 


natürlich, denn die alte 
Teil von den ſtamm⸗ 


Auch ſpäterhin 


ndt, den Meiſter des 
Eugen, „den edlen 


der Barockkunſt im Reiche, 


ausgemalten Räume der 


rockform aus. 


Man braucht nur die beiden genialen . Fiſcher 
Neft Erlach, den Shi 55 der 1 in dib 
eſidenzſchloſſes in önbrunn, un utas von 
bra 1919 55 Schloſſes Belvedere für Prinz 
itter“, zu nennen. 
umal im Gebiet des 
Mittelrhein und Schleſiens wertvollſte ei PEN gegeben. 
Die wunderbare Bodenverbundenheit der 
öſterreichiſchen Barock, namentlich o U 
peltürme und Zwiebelhauben und der lichtdurchfluteten herrlich 
Kirchen und Abteien, bezeugt wie⸗ 
derum die Bluts⸗ und Geiſtesverwandtſchaft mit Oberbayern. 
Dabei ſpricht ſich die Eigenart 
9 in einer beſtimmten lebensvollen une 
a So bleibt es auch im Rokoko unter 


ien und des werden. 


es 


Beide Künſtler haben 
ain und 


rat und 


chöpfungen des 
der bewegt geſtalteten Kup⸗ 


des öſterreichiſchen Fühlens 
der 
aria 


zu helfen. 


Wie die Meiſterwerke der fürſtlichen, kirchlichen und Hädtie 
ſchen Kunſt, ſo offenbaren auch die Bauten, Wohnungen, Haus⸗ 
rachten der bäuerlichen Bevölkerung in 
Niederöſterreich, in Tirol, Steiermark und Kärnten das ur 
deutſche Fühlen des heimattreuen Volkstums in Oeſterreich. 
Sie zeigen ganz beſonders klar, wie in dieſer Grenzmark — 
unberührt von dem Wandel der politiſchen Formen der Dy⸗ 
naſtie und des Staates Oeſterreich — durch 
Br hindurch der deutſche Blutſtrom in der Tiefe forts 
rauſchte, bis er jetzt endlich die Verbindung mit den Quellen 
ſeiner erſten Urſprünge wieder aufgenommen hat, um das ge⸗ 
ſamte deutſche Volk endlich ſeinen Zielen mit entgegentragen 


bets und 


anderthalb Jahr⸗ 


# 
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Poſener Tageblatt, Freitag, den 18. März 1938 


wie Berlin ſie noch nicht erlebte 


Wie die Reichshauptſtadt den Führer empfing 


Berlin, 16 März. Der Führer aller 


Deutſchen, Kanzler des geeinten Großdeut⸗ 


ihin Reiches und Oberbefehlshaber der 
Wehrmacht Adolf Hitler traf Mitt: 
woch nachmittag nach ſeiner Fahrt der 


Einigung aller Deutſchen wieder in der 


Reichs hauptſtadt Berlin ein. 8 
Ungeheure Spannung lag über dem weiten 


mit unzähligen Menſchen gefüllten Platz, als 


um 17.05 Uhr das Führerflugzeug, die Junkers⸗ 
maſchine Ju 52, mit dem amtlichen Erkennungs⸗ 
zeichen D 2600 über dem Flughafen Tempelhof 


ſichtbar wurde, eine halbe Schleife drehte und 


um 17.06 Uhr- auf dem Nollfeld aufſetzte. Und 
dann brauſte ein unbeſchreiblicher Jubel los, 
als nach einer Minute Landungsmanöver der 
Führer am Eingang der Maſchine ſichtbar 
wurde und Berliner Boden betrat. 

Der Führer wurde von den in Betlin anwe⸗ 
ſenden Mitgliedern der Reichsregierung, den 


führenden Männern der Partei, der Generali⸗ 


tät ſowie den Ehrenformationen der Wehr⸗ 
macht und der Parteiformationen begrüßt. 
Nach dem Abſchreiten der angetretenen Truppen- 
und Ehrenformatibnen hießen Generalfeld⸗ 


marſchall Göring und Reichsminiſter Dr. 
Goebbels als Gauleiter von Berlin den 
Führer auf dem Boden der Reichshauptſtadt⸗ 


herzlich willkommen. 
Die Spannung unter den wartenden Millio⸗ 


ten Menſchen war bis zur Siedehitze geſtiegen. 
Ein unvergeßliches Erlebnis war es für jeden, 
als die Glocken der Kirchen von nah und fern 
ihr feierliches Geläut über das ſpalierbildende, 


vom Schein der Abendſonne überſtrahlte Berlin 
herüberklingen ließen. Ein fernes Brauſen 
tam näher und näher. Nun 
Der Führer war da! 


Nun war kein Halten mehr in den Maſſen, 
Nun 
wurden Hunderttauſende von Fähnchen über 
Berlin grüßte in 


nun flogen die Hüte von den Köpfen. 


der Menge geſchwungen. j 
einer überſchäumenden Begeiſterung in 
einem von Straße zu Straße fih fortpflanzen⸗ 
den einzigen Jubelſchrei den Führer, 
der in dieſem Augenblick ſeine Heimat ins Reich 
und in die Hauptſtadt des Reiches zurückbrachte. 

Adolf Hitler: Heil! Heil! Heil! 


Ergriffen ſtand der Führer in dem langſam 
fahrenden Wagen und grüßte nach allen Seiten 
ſeine Berliner, die ihm einen Empfang berei⸗ 
teten, er wundervoller, herzlicher und 
Hiebevoller nicht gedacht werden kann. Die 
Wellen der Begeiſterung pflanzten ſich über das 


Halleſche Tor und den Belle⸗Alliance⸗Platz fort 
bis hinein in die Wilhelmſtraße und zum Wil⸗ 


Es war nicht zu beſchreiben, welche Stürme | 


des Jubels den Führer umbrauſten, als er den 
Balkon betrat. An der Seite des Führers 
Miniſtexpräſident Generalfeldmarſchall Göring. 
Es war ein einziger jauchzender Dank, der 
Adolf Hitler hier von den Maſſen dargebracht 
wurde, ein Dank, der immer und immer ernent 
wieder anſchwoll. Eine jo überſchäumende Be- 
geiſterung hat der Wilhelmplatz noch niemals 
erlebt. Sprechchöre hallten unausgeſetzt über 
die weite Fläche, die ſchwarz iſt von ſich drän⸗ 


wußte man es: 


genden Menſchen, die in überſchäumender Be⸗ 
geiſterung immer wieder „Heil! Heil! Heil!“ 
riefen und mit Sprechchören den Führer aufs 
neue zu ſehen verlangten. 5 

. Und dann ſprach der Führer doch noch zu den 
Berlinern. Er gab in bewegten Worten den 
Gefühlen Ausdruck, die ihn an dieſen Tagen des 
endgültigen Zuſammenſchluſſes des ngen 
deutſchen Volkes erfüllten. Er ſprach von der 
großen Freude, die alle deutſchen Lande ergrif⸗ 
fen habe und vor allem das Land, das noch 
vor wenigen Tagen das unglücklichſte 
war und das heute das glücklichſte gewor⸗ 
den iſt. ; 5 : i 
Ungeheuren Jubel findet ſeine Feſtſtellung, 
daß die nun geſchaffene große deutſche Volks⸗ 
einheit niemals wieder zerſtört wer⸗ 
den könne. Den letzten Worten des Führers: 


„Deutſchland ijt nun Großdeutſch⸗ 
land geworden“ folgte ein toſender Jubel⸗ 
ſturm, der wie ein Orkan über den Wilhelm⸗ 
platz brauſt. 

Immer wieder aufs neue brandeten die Heil⸗ 


rufe zum Balkon des Führers empor, der nach 


allen Seiten die begeiſterten Maſſen mit er⸗ 
hobener Rechten grüßte und ſeinen Blick über 
dieſes brodelnde Meer von ausgeſtreckten Ar⸗ 
men und geſchwenkten Fähnlein gleiten ließ. 

Nach zuverläſſigen Schätzungen hatten ſich auf 
der wundervoll ausgeſchmückten Feſtſtraße vom 
Tempelhofer Flughafen bis zur Reichskanzlei 
und in den angrenzenden Straßenzügen rund 
2,5 Millionen Berliner eingefunden, 
um dem Schöpfer des neuen Großdeutſchen 
Reichs einen Empfang von nie erlebtem Aus⸗ 
maß zu bereiten. i 


London erkennt die Tatſache 
des Anſchluſſes an 


en: Erfläcung des beitiichen Außenminiſters vor dem Oberhaus 


London, 17. März. Das britiſche Kabinett 
trat am Mittwoch vormittag zuſammen, um 
die außenpolitiſche Lage zu erörtern. 

Inm engliſchen Oberhaus fand am Mittwoch 
eine außenpolitiſche Ausſprache ſlatt, die fió 
mit den Vorgängen in Oeſterreich befaßte. 

Lord Snell (Labour) eröffnete die Uus- 
Iprache mit der Feftjtellung, daß der ‚Fall 
deiterteih abgeſchloſſen jei. Man habe 
den Anſchluß Oeſterreich an das Deutſche Reich 
anzunehmen. Man ſtehe einer Lage gegen- 
über, die man nicht ändern könne. Im 


‘ übrigen verlangte der Lord die Einbern⸗ 


fung der Genfer Liga, um die Lage 


zu erörtern. 


Im Fortgang der Oberhaus Ausſprache 
prach der engliſche Außenminiſter Lord Hali- 
ax. Lord Halifax erklärte, die engliſche Re⸗ 
gierung habe „mit Bedauern die Vorgänge 
in Oeſterreich verfolgt“. 


Die britiſche Regierung ſei daher jetzt 
gezwungen, anzuerkennen, daß der 
öſterreichiſche Staat als internationale 
Einheit iſt abgeſchafft und ſich in der 
jänzlichen Abſorbierung im Deulſchen 

t Reiche befindet. Das Ergebnis der 
Volksabſtimmung und die Umſtände, 
Munter denen fie stattfindet, Händen feft. 
Lord Londonderry erklärte, was ſich 
in Oeſterreich ereignet Br. zu erwarten 
weſen. Aus der Begeiſterung, mit 


der Hitler in Oeſterreich empfangen worden 


ſei, ſei zu erſehen, daß ſeine Handlung von der 


großen Mehrheit der Bevölkerung willkom⸗ 


men geheißen wurde. Zu gleicher Zeit müſſe 
man anerkennen, daß dieſer Wechſel eine Er- 
löfung von der ſchrecklichen Spannung be⸗ 
deutet, die es in allen dieſen Jahren in 
Oeſterreich gegeben habe. 


nen müſſen. Was ſich he 


Aebereinkommen mit dem Deutſch 


Tſchechiſche Forderung nach 


Uebereinkommen mit dem Reiche 


Prag, 17. März. In einer Verſammlung 
der Tſchechiſchen Agrarpartei in Prag ſprach 
am Dienstag das Vorſtandsmitglied Halika. 
Halita kritiſierte vor allem den Einfluß der 
Linksparteien auf die tſchechoſlewakiſche 
Außenpolitik, der et ein Uebereinkommen 
mit dem Deutſchen Reich unmöglich gemacht 
habe. Wir wollen, ſo erklärte er, ein freund 
ſchaftliches Verhältnis mit unſeren Verbünde⸗ 
len, aber ebenſo mit unſeren Nachbarn. Wenn 
wir dieſes Ziel erreichen wollen, dürfen wir 
niemanden provozieren. Wir wollen ein 
en Reich, 
ſelbſt um den Preis vieler Jugeſtändniſſe. 

Ebenſo intereſſant iſt die Stimme eines 
marxiſtiſchen Abgeordneten, der bisher 
den Prager Zentralismus durchaus vertei⸗ 
digte und nunmehr auf einer marxiſtiſchen 


Tagung in Gaag jagte: „Die Stunde iff ge- ! 


kommen, da wir den Talſachen ins Geſicht 
ſchauen und die Dinge bei ihrem Namen nen- 
ute rings um uns 
abſpielt, das ift in den entſcheidenden Punt- 
len das 5 der unrichtigen Politik der 
Slegermächte nach dem Ariege.“ 

Belgiens Außenminiſter über den 

Anſchluß 


Brüſſel, 17. März. In der belgiſchen Kam⸗ 
mer kam Außenminiſter Spaa k auch auf die 
Vereinigung Oeſterreichs mit dem Reich zu 
ſprechen. Er erklärte u. a.: Die Vereinigung 
Oeſterreichs mit Deutſchland ſcheint eine voll⸗ 
zogene Tatſache zu fein. Aus verſchiedenen 
Gründen haben weder Italien noch Frank⸗ 
reich noch England ſich dagegen widerſetzen 


Landesregierung beſtrebt, auf allen e ; 


tönnen oder wollen. die belgiſche 


pe 
gierung, der das Brrignie durch den Deutſchen 


Gejandten und den Defterreichifch 
ten mitgeteilt worden iſt, hat lediglich En 
diejer Mitteilung Kenntnis nehmen t 
nen. Ich bin ein entſchloſſener Befü 
der Unabhängigkeit der Völker und ihres 
Selbſtbeſtimmungsrechtes. Ich glaube feit 
langem, daß der Anſchluß der Logik der 
ſachen entſpricht. 

Dieſe und weitere Ausführungen Spaate 
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenom 
men. 


Stojadinowilſch antwortet im Sena / 


Belgrad, 17. März. Auf der Sitzung des 
Senats am Mittwoch antwortete Miniſter“ 


präfident und Außenminiſter Dr. Stojadino-⸗ 
wilſch auf die Fragen, die ihm über den an N 
ſchluß Oeſterreiche an Deutſchland vor ein N 


Tagen geſtellt worden waren, Er erti 


U. d.: 


„Bei den Unterhaltungen, die ich mit den 
Deutſchen = 5 


leitenden Perſönlichkeiten des 
ches hatte, gewann ich den Eindruck, daß d 
Zukunft der Beziehungen zwiſchen Seſterreich 


und dem Reich in erſter Linie von der le den he 


len Auslegung des deuth = öſterreichiſ 
Abkommens vom 11. Juli 1936 abhing. Vor 
dem Anſchluß hat der Führer und Reihs- 
kanzler Adolf Hitler ganz beſonders 
Wunſch und das Intereſſe Deutſchlands unter 
ſtrichen, daß Jugoflawien ſtark und 
ſei. Nach dem Anſchluß hat er uns durch 
die amtlichen Vertreter des Deulf 

den Grundſatz der abſoluten Unverletzl 
der jugoflawiſchen Grenzen mit dem Reich be, 
ſtätigen taljen. Als befte Garantie für die 
jugoflawiſche Volksgruppe in Kärnten be⸗ 
trachtet unſere Regierung den Umſtand, daß 
fie freundfchaffliche Beziehungen mit Deuiſch 
land unterhält.“ * 


Verdienter Kämpfer 
rehabilitiert 


Wien, 17. März. Der im Jahre 1931 wegen 
„Hochverrats“ vom Militärgerichtshof M 
lebenslänglichem ſchweren verſchärften 


Tal, 


Kerker verurteilte Major Rudolf Selinger 2 


wurde als Oberſt reaktiviert und 


Armeeoberlommando 8 zur Dienſtleiſtung zuge- 


teilt. 
Durchführung 
eines Sofort⸗Programms 


Wien, 17. März. In der Erkenntnis, daß 
das öſterreichiſche Hauptübel, die Arbeits“ 
boſigkeit, ſchnellſtens beſeitigt werden muß, 


hat die niederöſterreichiſche Landesregierung in a 


ihrer Sitzung am Mittwoch beſchloſſen, den 
Ingenieur Spiegel mit der Schaffung eines 
Arbeitsprogramms zu betrauen. Am we 


ſtens die ſchwerſten Folgen der Arbeitsloſigkeit 


ſchon jetzt zu lindern, iſt die niederöſterreich 
im Straßen⸗ und Brückenbau, im -Waffe 


und Hochbau, bei den Waſſerleitungsbauten 


und Meliorationen ſofort mit der At? 
beit zu beginnen. a 
Das Straßenbauprogramm der Landesregie 


rung erſtreckt ſich ſowohl auf die Bundes⸗ ass 


auch auf die Landſtraßen. Außer dem natio⸗ 
nalen Programm wird noch ein zuſätzliches Ar 
beitsprogramm mit Hilfe der nunmehr zus 
Verfügung ſtehenden größeren Mittel verw 
licht. ; i 
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Friedrich Hebbel 


Zum 125. Geburtstag des großen tragischen Dichters 
März 1938 | 


am 18. 
von Theodor Kappſtein. 


„Ich will, was aus der Tiefe dringt. Ich will kein illu- 
triertes Wort, das heute glänzt und morgen dorrt — will 
aß ſie's ſelbſt er⸗ 


Menſchen, die wie Fackeln brennen, ohne 


kennen, wie ein erleuchtet Alphabet dem ſind, der die 
Und dämmernd über den Geſtalten will ich ein wun- 
derbares Walten, drin, wenn auch ganz von fern, der Geiſt, 
iſt ...“ In dieſen Prologworten 
zu ſeiner geiſtreichen Komödie „Der Diamant“ betont Hebbel 
das Grundgeſetz ſeines dichteriſchen Schaffens und damit ſeines 


verſteht. 
der alle Welten lenkt, ſich weiſt 


ganzen Weſens. 


Die Lebens geſchichte Hebbels iſt ein erſchütterndes Trauer⸗ 


ſpiel. Erwies er ſich auch ſtärker als jein ickſal, ſo ift 
denn ſein früher Tod, nach langen, chr er Qualen, 
dur e Entbehrungen ſeiner Kindheit und Jugend bis in 
die Mannesjahre mitbedingt; und auf welchem dornigen Paf- 


ſionswege ſchleppte der Dulder das Kreu 
deren tiefe Wunden nie ganz verheilten! 


Sieg. 
von ſeinem Vater: „Die Armut 


ohne anhören zu müſſen, daß 


würdigender Behandlung. Der 
würfen n 


nach Hamburg, 
München trieb 


1 zehn Jahre hindurch 
bels umfangreicher Briefwechſel 


zwei Kinder gebar, birgt- mit ſeiner 


Dichters und des Menſchen 
dänischen Unterſtützung 

É 
a 


feiner. Seelenleiden, 
r tiefinnere Glaube 
an ſeine Begabung und Berufung hielt ihn feſt und wurde 


Der Maurerſohn aus Weſſelburen (Dithmarſchen) ſtöhnte 
hatte die Stelle ſeiner Seele 
eingenommen; ſelten durften wir ein Stück Brot verzehren, 
wit es nicht verdienten. 
nr Mutter hielt die Hand über ihrem Jungen, ein Lehrer 
ieh ihn Bücher lejen — der . quälte ihn mit ént- |, 
hnjährige trotzte: Und 
Welten in meine Bahn, ich würde die Welten er⸗ 
fliegen — die Hölle ſelbſt würd ich beſiegen ' 
wo Frau Schoppe ihm half. In Heidelberg und 
eb er Studien und promovierte. Die ihm Hin- 
N Näherin Elije W unterſtützte den Mittelloſen in 
n rührender Opferfreude. 


ab 


tit fei reundin, die ihm 
koſtbare Schätze des Denters, des 
ebbel. Mit einer zweijährigen 

nach Paris und 


ein Friede geſchloſſen wurde. 


å Seite, die feine 
1845 bis zu jeinem 


atur 


Die 
Er entfloh 


meines Innern.“ 


Heb⸗ 


un m- 


n Wien heiratete er die namhafte Schauſpielerin Chriſtine 
nghaus — zum Kummer der Elije Lanſing, mit der ſpäter 


ſeiner hohen een frei dienen zu können. 
Jeſtalten darſtellte, 
ode 1863 in Wien, Deutſchlands führender 


Friedrich Hebbels 125. Geburtstag. 
Dramatiker. Auf dem Totenbett erreichte ihn für feine Nibe⸗ 
lungentrilogie der Schillerpreis. 
Sterbende: „Bald fehlt einem der Wein, bald der Becher.. 

„Meine Aufgabe“, erkannte Hebbel, „iſt die Symboliſierung 
€ Dieſer Glutmenſch mit dem ſchneidenden Berz 
ſtande ſah die dramatiſche Schuld unmittelbar im Willen ſelbſt, 
in der eigenmächtigen Ausdehnung des Ichs. 
Ueberwillen brechen ſeine Helden 
packt den Menſchen in jener erhabenen Stunde, wo ihn die 
Erde entläßt, weil er den Sternen verfällt. KERENT 3 


Hebbel mußte ſich retten, um 
n Chriſtines 


lebte er harmoniſch von 


ſtarb er. 


und zarte 
Wehmütig beglückt ſagte der 
ee, 
Schale 
Unter ſolchem 

zuſammen. Der Tragiker 


herrli 


ebbels bibelentlehnte „Judith“ will im Namen 
ihres get Leidenſchaft frönen; aber fie liebt den 


geipielt, zerreibt geiſtig unbewegliche Menſchen 


Gottes 
ind, 
7 5 
iu 


wird im Böſen, Genoveva im Guten gr äußerſten A n i 


agdalena 


A ace 
m, 
Held im Kamiſol, der letztlich 


Am Sai der Welt jol niemand ungeftraft rühren! Der mm 
giſche Ring iſt ter 


„Siegfrieds Tod“, 
als dem Auserwählten, über einem 


ihm 
rama am Demetriusſtoff 


Der Lyriker Hebbel ſchenkte uns wertvollſtes Gedankengut 
timmung. Da erregen uns Balladen wie der grau‘ 
fige „Heideknabe“, es bewegen uns ſein „Brahmine“, „ 
anderer“, „Opfer des Frühlings“, „Weihe der Nacht“ — und 
die Perle blinkt: An die „Göttin des Glücks“ mit den Worten: 
ein einziger Tropfen hängt verloren am Rande der 
— er genügt, eine Seele, die im Schmerz erſtarrt, in 

Wonne zu löſen — laß ihn fallen, den Tropfen ...“ 
Einzig in der Weltliteratur ſtehen Hebbels Tagebücher da. 
Mit wie „ Sorgfalt geht er Kleiſts Prinzen von 
ee in 50 ia 1 
wie legt er ſich ſelber ſchonungslos 
& behauptet er feine 3 


we 


odesfurcht und Selbſterlöſung nach —, abe 


Ideen und 


e Die 


9 Selbſtüberwindung, e ee s 


auseinander, und wie lelbſt⸗ 


Freitag, den 18. März 1938 


g und Land 


— etc Me 


Reges Leben im verband für Handel und Gewerbe 


Beiratsſitzung und Mitgliederverſammlung 


Geſtern mi : SAN 
der io fand im Deutſchen Haus in | führung, die einſtimmig gewährt wurde. Nah- bejondere den Hauptgeſchäftsführer des Wirt- r 
bandes fr 1 Jahres-Beiratsſitzung des Berz dem auch noch der Etat für 1938 ein- ſchaftsverbandes Städtiſcher Berufe Bromberg, — 
ich 43 andel und Gewerbe ſtatt, zu der ſtimmig angenommen worden war, widmete Herrn Schramm, und gedachte in kurzen 5 


. . einfanden. Die Sitzung wurde 
eröffnet ndsporjigenden, Herrn Dr. Scholz, | führer der „Merlator“, Herrn Liß, warme und 


| Worten der Toten des Jahres. Da der Ge⸗ 
eiräte Der zunächſt die neu hinzugekommenen anerfennende Abſchiedsworte. Er betonte, daß 
E 


Herr Dr. Scholz dem ſcheidenden Geſchäfts⸗ 
ſchäftsbericht des Verbandes für Handel und Chlorod ont 
Gewerbe vorlag, erſtattete ſogleich Herr Liß 
den Tätigkeitsbericht der „Merkator“. Er 
konnte einen erfreulichen Aufſchwung dieſer 
Inſtitution feſtſtellen, die gerade im letzten 
Jahr mit erfreulichem Erfolg gearbeitet 
hat. Herr Dr. Thomaſchewſki entwickelte 


ſodann das Arbeitsprogramm des Verban⸗ Straßen und Höſe werden 


Zahnpaste 


e grüßte und dann i ue PAN W 3 : 17 ; 5 up ep 

as 55 n in einigen Worten | es Herr Qik in muſtergültiger Zuſammenarbeit 

$ große Geſchehen im Reich würdigte. 8 i 9 
er 8 i; 

ſchtigt 110 Scholz teilte dann mit, es ſei beab⸗ 

Cini € Obleutetagungen zu einer ſtändigen 


ichtung zu mache ie nächſte! 
19 zu machen. Die nächſte Tagung ſoll 
och im Frühjahr stattfinden. ii 


mit Vorſtand und Geſchäftsführung verſtanden 
habe, die „Merkator“ in die Höhe zu bringen 


und Beachtliches innerhalb feines Tätigkeits⸗ 
bereichs zu leiſten. Dann ſtellte Herr Dr. Scholz 
den neuen Leiter der „Merlator“, Herrn 


~ 4 s MER 3 18 2 T — 3 PR ; 
Er Hai ee Geihäftsbericht ſchilderte a ee a de Te rar Fra Sroa afir gemuſtert ; 
ſchewſfieſchäftsführer, Herr Dr. Thomaz- jeihen Maße wie fein Vorgänger die Merta- Fachſchaftstagung für das Lebensmittel - Ge- Der Vizewojewode Lepkowſti hat geſtern 


werbe einzuberufen. Bisher haben bereits nachmittag in Begleitung des Burgſtaroſten Glo- 


70 su) p h > 
derfloſſenen 81 Tätigkeit des Verbandes im tor“ voranzubringen. Während der ſich an⸗ x Aahe 1 7 
Fachſchaftstagungen des metallverarbeitenden dowſti und des Polizeikommandanten Reſzezynſki 


a $ : . l sie 
hr, aus dem zu entnehmen ift, schließenden Wahlen wurden die turnusgemäß 


| 
| 
j 
! 
daß es Herrn Harlos gelingen werde, in dem- | Jahr 1938. Zunächſt ſei vorgeſehen, eine 
| 
| 


daß eini 5 x 3 A 
geſetz rg oie nahmen, wie das Grenzzonen⸗ ausſcheidenden Mitglieder des Hauptvorſtandes, und des holzverarbeitenden Gewerbes ſtattge⸗ in verſchiedenen Straßen Poſens eine Muſte⸗ 
Entwicklung de „ lähmend auf die die Herren Grzegorzewſti, Hiller! und Weiß. funden. Im Winter ſoll wieder in großem rung der Straßen bezüglich des Verkehrs und 
daß dieſer Ra erbandes eingewirtt hätten, einſtimmig wiedergewählt und die Herren Ing. Maße ein Feldzug gegen die Borgwirtſchaft | der Höfe hinſichtlich der Ordnung vorgenommen, 
wung RA ennoc einen erfreulichen Wuj- Schmidt und Friſeurmeiſter Walter-Vojanowo | aufgezogen werden. Auf der nächſten, noch im | u. a. in der Maris. Focha, Grunwaldzka, St. 
zahl nimmt Denen können. Die Mitglieder- neugewählt. Zu Kaſſenreviſoren wurden die [Frühjahr ſtattfindenden Obleutetagung fol | Martinſtraße und Zielona. Die Muſterung hat 
bereits, 1655. ns a und betrug Ende 1937 | Herren Kartmann und Harder wiedergewählt. | das Programm für 1938 einer ins einzelne dazu geführt, daß mehrere Hausbeſitzer wegen 
0 Mitglieder en ſind wieder mehr als Eine längere Ausſprache entwickelte ſich zum [gehenden Erörterung unterzogen werden. Unordnung auf ihren Höfen zur Beſtrafung no 
die vol ne Bedeutend war Schluß über die Beitragsfrage, die ſchließlich] Zum Schluß der Sitzung hielt der Leiter der tiert wurden. 
mit einem er zu bewältigende Arbeit, die | im Sinne des Vorſchlages des Hauptvorſtandes | Berufshilfe, Herr Ing. Schmidt, einen Bor- Woch tibericht 
Im urchſchnitt = Beamtenftab ĝu teilten ift. | geregelt wurde. trag über die Arbeit der Berufshilfe unter be⸗ o enmar e 
zufertigen ii waren täglich 20 Beſucher ab- Nach einer kurzen Mittagspauſe fand die ſonderer Berückſichtigung der Belange der Kauf- Der Markttag am Mittwoch nahm den ger 
Briefe zu be im ganzen Jahr mehr als 9000 ordentliche Mitgliederverſammlung des Ver- leute und Handwerker. ; wohnten Verlauf. An den Verkaufsſtänden gab 
Nase erföfiehen c de Gen - 3 | bandes ſtatt. Nach einer kurzen Ausſprache wurde die Ver- es eine reiche e. ~ 2 oe: px 
em Verband neue Auf⸗ riet e e BAS 
min r di Einverleibung os Par 85 Herr Dr. Scholz begrüßte die Güfte und ins- ſammlung von Herrn Dr. Scholz geſchloſſen. a a 5 6 han AA A 5 
wodſcha ft rel und Kaliſch in die Poſener Woje- butter 1,80—1,90, Landbutter 1,60—1,70, Weiß⸗ 
5 5 2 pI e I ee 2 40, Sah a 0075, Milch 20. 2, 
den Wlleßend erſtattete Herr Dr. Thomaſchewſti  E a 8 5 Sahne Viertelliter 30-40, die Mandel Eier 
den B enbericht, worauf Herr Kart mann Wir beginnen morgen mit dem Abdruck unſeres neuen Romans 90 Gr. — Auf dem Fleiſch markt waren die 
Karmann 75800 die Kaſſenreviſion verlas. Herr 5 . . Durchſchnittsreiſe kaum 30 Ne ITa 
i ezeichnete die Buch- und Kaffen- H ö ür Schweinefleiſch 40—80, Rindfleiſch 4 0, 
laji als Aare 108 Neef 55 Hand in H and mit Marlene Ve a > Hammelfleiſch 60-80 Gr., 
Tig des Vorſtandes in der Geſchäfts⸗ i 8 Kalbsleber 11,20, Schweine⸗ und Rinderleber 
aus der Feder von Hans Hirthammer. ; “50—70, roher Speck 70—75, Räucherſpeck 95—1,00, 
Der Verſaſſer hat durdyreine ganze Reihe von Spannungsromanen Schmalz 1,00, Gehacktes 60—75, Schmer u. Talg 
N St ò t 9 Eee eitel, und jo glauben wir, daß er auch mit dieſem rer pas e e — Er 
i erlebnistiefen Che-Roman bei ſtã i n T ſe: „ „50, A 
j A P oſen f ý i unſeren Leſern ſtärkſtes Intereſſe finden wird eee 8 0 Landen DAS RER TA 
s 2 „Po “ Gänſe 4—7, Enten 4—5, Kaninchen 60—2,00. — 
erstag, den 17. März POTT TR! An den Ge müfeftänden zahlte man für Mohr 
Unten tag: Sonnenaufgang 6.01, Sonnen: Feuilleton Schriftleitung. rüben 15, Wruken 10, Grünkohl 15—20, Rote 
Untergn 9 18.91; Mondaufgang 21.10, Mond- | == r . i kohl der Kopf 1 85 885 bn irang 
Te 6.26. : GSD Aaa r 10225, Droientoo« 3035 Jeeben 20, zote 
gegen eltand der Warthe am 17. März + 2,47 Bi 1 EPF] 85 2 11 8 40 Er Kar ek n 
W. 256 am Vortage. 1 : i 2 2 2 10, Sauerkraut 15, Erbſen Bohnen 
wenden für Freitag den 18. März: Lichtbildvortrag bei der Welage ee ee Er 
ü „abe 3 = Be 2 ; ' —10, 10, 7 
Wee T Lebhafte Austprache über das ſeuchenhafte Berkalben Terie 30, Schwarzwurzeln 20—25, Rettiche 15—20, 
ſchläge; Temperaturen unverändert. Am 15. d. Mis. fand im Evangeliſchen Ver- | nahmen, mit denen in Deutſchland die tierärzt⸗ | Suppengrün 5—10, getr. Pilze 8 ym 
9 einshauſe zu Pojen ein vom Tierzuchtausſchuß liche Wiſſenſchaft dieſe Krankheit erfolgreich 1,10, Zitronen 10—15, Apelſinen 20—35; Backobſt 
Di eutſche Bühne Poſen bei der Welage veranſtalteter Lichtbildvor⸗][ bekämpft. Unter den Krankheiten der Jung- | 80-130, anke Gurken 5—10, Knoblauch 10, 
kene Deutſche Bühne en bringt am trag des Direktors des Tiergeſundheitsamtes | tiere erörterte der Vortragende die Krankheits- Meerrettich 5—10, Salat das Köpfchen 20—30, 
Reiterenden Senntag e wat air Der | Per Landesbauernſchaft Schleſten, Herrn Dr. | inmptome der Kälberruhr, Diphtherie, Pneu- „Rhabarber 25—30, Kohlrabi 15, Radieschen 15 
ten au von Heinrich Zerkaulen zum drit- | Schumann Breslau, ftatt. monie und des Paratyphus und die Heilungs- bis 25. — Auf dem Fiſch markt war die Aus⸗ 
Male. Herr Curt Sondermann Przybo⸗ und Verhütungsmethoden. Bei den Pferde- wahl groß; für Hechte verlangte man 1,10 —1, 30, 
D Teater Wielti töwto eröffnete die Verſammlung, die zwar | trantheiten beſprach Herr Dr. Schumann die Schleie 1—1,20, Bleie 80—90, Karpfen 90—1,00, 
Franerstag: x a eit s gut beſucht war, aber nicht die gewohnte Ueber- | Fohlenlähme im bejonderen. Weißfiſche 40—60, Barſche 60.—1,00, Zander 2 
. fülle der ackerbaulichen Vorträge aufwies. Er x : bis 2,20, Wels 1,60—1,80, Dorſch 40—50, grüne 
Vorst) »Der fliegende Holländer“ (Geſchl. ſtellte feſt, daß unſere Landwirtſchaft trotz des Bi, ſich dem Vortrage anſchließende Aus- Heringe 35—40, Salzheringe das Stück 10—12, 
f großen Intereſſes für Neuerungen oder Ver⸗ 11 Wage daß die Ausführungen des Red- Stockfiſch 80 Gr. Räucherfiſche waren genügend 
Apollo: Kinos: beſſerungen im Ackerbau der Viehzucht ein zu 5 Een grobes Dnierelle gefunden hat. vorhanden. — Der Blumen markt lieferte viel 
Gmina. Der ſpaniſche Schmetterling“ (Engl.) | geringes Intereſſe entgegenbringe, e 5 alauenfeuhe” Topfgewächſe und Sämereien. 7 
Setrapogj,anigin Vittoria“ (Engl.) do eder ee ee eee 3 ſchluß an Rei rn Se “rated ers — 5 
once. : „Der ſpaniſche Schmetterling“ erwir zweckdienliche Aufwendungen A 1 85 i 
Shane: „Der Sänger Ihrer Hoheit (Denti) anlegt, aber nicht jeder in der Viehzucht er eea Ai ud — Gewinne der Stantstoiterie 
Swit, „ Ter Sohn des Admirals“ (Engl.) die gleiche Bereitſchaft zeigt. Berhütungs- und Schu EN (Ohne Gewähr), -` 
Ritin nderer des Nordens“ (Engl.) Gerade darin aber liegt der Rechenfehler, den gs- und Schutzmaßnahmen. Am erſten Ziehungstage der 2. Klaſſe der 
„Der weiße Engel“ das Ertragsergebnis mancher ackerbaulich bis | Im Verlauf der Ausſprache erklärte ein be- | 41. Staatslotterie wurden folgende größere Ger 
zur Höchſtleiſtung ausgenutzter Wirtſchaften auf- kannter Rindviehzüchter aus feiner reichen Er- | winne gezogen: Br 
Der 240 weiſt. fahrung, daß ein Zuſammenhang zwiſchen der 10 000 34: Nr. 117 059. He 
„Der Reiter Nachdem Herr von Oertzen-Pepowo | Fütterung und der Virulenz des Bangihen | 5000 ZÈ: Nr. 42 121, 53 908, 113 158, 119568, 
. zum letzten Male über die Ergebniſſe der Beratungen des Tier- | Bazillus beſründe. Tiere, die in beſonders 2000 Ji. : Nr. 37 962, 41 483, 44 032, 92 803. 
betone Leitung der De iſchen Bühne Vojen gibt zuchtausſchuſſes bei der Welage bezüglich Aus- eiweißreicher Fütterung ſtehen, die eine er- 1000 31.: Nr. 228, 6180, 27 086, 49 195, 66 842 
elan ne uden Bühne Poſen gib! bildung von Melkern und Beſchaffung oftpreu- höhte Milchproduktion bezweckt, follen dem | 37495, 119774, 144 220. 
ne dri in Sonntag, dem 20. März, noch ßiſchen Stutenmaterials berichtet hatte, ergriff ſeuchenhaften Verkalben mehr ausgeſetzt fein ett tete 
großen Schau, . und letzte Vorſtellung des Dr. Schumann das Wort zu feinem Vortrag] als minder eiweißreich Gefütterte. In dieſem 75000 3t.: Nr. 119 jor 51 8: 
ſerrtaulen . „Der Reiter“ von Heinrich über das Thema: „Die Bekämpfung der Un- Zusammenhang wurde in der Ausſprache auch 25 000 Jr. Nr. 31 103. 
er Wie er findet, Die Bühne will mit dies fruchtbarkeit und der Jungtierkrantheiten bei | die Liſtenführung der meiften Herdbücher erz 20 000 P; Rr. 21 055. 
allen 155 ung des Schauſpiels noch einmal | Kindern und Pferden.“ Der Redner erklärte] wähnt, die nur die Milchleiſtung, nicht aber J: Nr. 109 116 
Stigen i Gelegenheit geben, ihrer an einer Reihe von Lichtbildern die Organe im | die Nachzucht der Kühe zur Qualifikation be⸗ 2 EA ed 436, 93 634, 101 298, 111.932 
uſpiel ist icht zu genügen. Denn dieſes | Tierfeib, deren Geſundheit die Fruchtbarkeit | rückſichtigt. Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß 00 * Rt s x ; 
das D ft nicht nur eine Verpflichtung für bedingen, erörterte die Erkrankungen der Eier⸗ 


Pr 5 133 203. 
è ; e l 1 es dem Viehzüchter bei uns vielfach nicht mög- 8 
uche Pee Theater — ſo äußert ſich die ſtöcke des weiblichen Rindes, die Gebärmutter⸗ lich iſt, Methoden und Maßnahmen, die Herr 1000 3h: Nr. 49 287, 78 808, 108351, 112225 
ung für ker. 7 ſondern auch eine Verpflich- krankheiten ſowie deren operative Heilung, Dr. Schumann aus feiner reichen Erfahrung 130 370, 138 028. 
N eutihen Menſchen. Mit Rück:] Längere Ausführungen widmete er dem ſeuchen⸗ als erfolgreich hinſtellte, durchzuführen, da bei 


die nuf die Straßenbahnverbindungen beginnt $ e i i i i 

6 i haften Verkalben durch Infektion mit dem | uns ir bi ; 

Karte Stellung bereits um 19.30 Uhr. Der Bangſchen Abortus⸗Bazillus und den Mağ- die erwähnten Arzneimittel nicht erhältlich Me Ei on ge I en 
find, nur wenige wiſſenſchaftliche Inſtitute i “ 

zur Feſtſtellung der Diagnoſe zur Ver⸗ „Br nzeßchen 

fügung ſtehen, ja ſelbſt ſpezialiſierte Tier⸗ an, die wir in Kürze im Kino „Apolle“ unter 


handluworverkauf in der Eygl. Vereinsbuch⸗ 


13 fung beginnt am Freitag, d. 18. März, um ichſte Fi i i 
berii r. i Kartenvorbeſtellungen können nicht i ee . 


gt werden. Ar 
$ 73 ärzte fehlen. Mitwirkung der hervorragendſten Schauſpie⸗ 
ottesdienſtorb . 55 Maskerade Im Zuſammenhang damit teilte der Vor⸗ | fer wie: Lubienſta, Bode lem Er 
$ Ar g nung für die deutſchen Katholiken mit dem ſchönen Schauſpielerpaar Luiſe ſitzende mit, daß der Tierzuchtausſchuß bei der lanſki, Fertner, Marr und Orwid ſehen wer⸗ 
gs enngbend 5 Br 8 gelegenheit] Rainer und William Powell ſehen wir jhon | Welage an der Spezialausbildung des Nach: den. ; 
Donna Sonntag, 9 Ahr: Amt (91. Meile vom e halten morgen im Kinc Metropolis. wuchſes der Tierärzteſchaft Intereſſe nimmt | Schönheit und Zauber — Liebesintrigen — 


Niger, Wege v. fel. Johannes, 3. um die Fürbitte 7 Pr asberade“ iſt ein bezaubernder Liebes⸗ 
z Uhr: magen: film, mit Luiſe Rainer, William Powell, Vir⸗ 


n n und die maßgeblichen Stellen dafür intereſſieren Humor und Lied — Berglandſchaft Der 
1 u Jag Ache. Ühe: Sungmiitterjtunde, Donners. | ginia Bruce, Mady Chriftians, oe 1 725 


will. Mit einem Dank an den Vortragenden, betrieb — Ausſtattung und Schwung erleben 

Herrn Dr. Schumann⸗Breslau, ſchloß der | wir in dieſem Film, der eine e 
R. 1138. 

ER y f de A 


Tage der Woche find Vorſitzende die Verſammlung. k hk. I für die Kinofreunde iſt. 


Sreiiag und Sonnabend auch Abſtinenztage. gan, Reginald Owen. 
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Aus Posen und P 


ommerellen 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 18. März 1938 ; 


Rawicz [Nawitſch) 

— Generalverſammlung des Sing- und Spiel- 
kreiſes. Am vergangenen Montag hielt der 
Sing: und Volksſpiellreis ſeine ordentliche Bah- 
resverſammlung ab; die gut beſucht war. Der 
Jahresbericht gab ein Bild von dem Aufblühen 
des Vereins. Zeigt er doch im rückliegenden 
Jahr einen Zuwachs von 31 Mitgliedern. Fünf 
Mitglieder hat der Verein in der gleichen Zeit 
durch Wegzug verloren. Er hat gegenwärtig 
einen Mitgliederſtand von 71 Volksgenoſſen. 
In der anſchließenden Vorſtandswahl wurde der 
bisherige Vorſitzende G. Müller wiederge⸗ 
wählt; für den bisherigen Schriftführer W. 
Geisler wurde Oskar Wittke gewählt, Stell⸗ 
vertreter wurde Fr. Schirde wan. Im An- 
ſchluß an die Vorſtandswahl beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung, kurz nach Oſtern in der Loge einen 
Elternabend zu veranſtalten. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

ds. Von einem Bullen getötet. Der 40jährige 
Hirte Banaſzkiewicz in Bialez wurde auf dem 
Wege nach Leäec von einem Bullen überfallen, 
der ihn auf die Hörner nahm und zu Boden 
warf. B. blieb beſinnungslos liegen; er trug 
io ſchwere innere Verletzungen davon, daß er 
ſtarb, ohne das Bewuhtfein wiedererlangt zu 
/ ES Or a 
Czarnków (Ejarnitau) 

üg. Die Pſerdeunterſuchungen im kleinen pol: 
giſch⸗deutſchen Grenzverkehr finden wieder wie 
im vergangenen Jahre ſtatt, und zwar: in 
Czarnikau an jedem zweiten Donnerstag im 
Monat und in Filehne an jedem dritten Frei⸗ 
tag im Monat, in der Zeit von 9 bis 10 Uhr 
vormittags. Trifft dieſer Tag auf einen Feier⸗ 
tag, dann findet die Unterſuchung in der fol⸗ 
genden Woche am ſelben Tage und zur ſelben 
Zeit ſtatt. 

üg. Straßenſperrung. Wegen Umpflaſterungs⸗ 
arbeiten iſt die hieſige Poſener Straße bis zum 
10. April für den Fahrverlehr geſperrt. Die 
Einfuhr zur Stadt ſowie die Ausfuhr muß des⸗ 
halb über die Kreuzbergſtraße und den Korn⸗ 
markt zur Schul» und Filehner Straße erfolgen, 
Durch dieje Straßen geht jetzt auch die Poſener 
Autobusſtrecke. — Am Dienstag ſtieß in der 
Schulſtraße ein Poſener Autobus gegen eine 
Straßenlaterne und riß fie um. d ee! 

ds, Die Voranſchläge der Landgemeinden, Ti 


Haushallspotanſchläge des hieſigen Kreiſes wur: 


den vom Kreisausſchuß beitätigt, und zwat find 


folgende Zahlen vorgeſehen: Landgemeinde Po⸗ 


lajewo 31309, Landgemeinde Ezarnitan 44.500, 
Landgemeinde Trawſko (Draßig) 32 796, Land⸗ 
gemeinde Lubaſz 25 600 31. Das Budget der 
Landgemeinde Roſto wird nochmals geprüft. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 

ds, Diebſtähle. Zum Schaden des Gutsbe⸗ 
igers Herbert Jonas in Szydlowo wurden 14 
Zentner Salpeter und 3 Zentner Luzerne im 
Geſamtwert von 1000 31. geitöhlen, — Bisher 
noch unbekannte Diebe brachen bei dem Beſitzer 
Nowak in Wiederau ein und ſtahlen Wäſche und 
Kleidungsſtücke im Werte von 3000 31. In bei⸗ 
den Fällen fehlt jede Spur von den Tätern 

ds. Aus dem Stadtparlament. Unter dem 
Vorſitz des Bürgermeiſters Szymanffi fand hier 
eine Stadtverordnetenſizung ſtatt, auf der bes 
ſchloſſen wurde, die Statuten der Wochenmärkte 
zu ändern. Durch dieſen Beſchluß wird der 
Handel mit Fabriterzeugniſſen unterbunden. 
Gleichzeitig find für Hand⸗ und Spanndienite 
der Beſitzer von Pferden und Wagen im Zu⸗ 
ſammenhang mit den geplanten Arbeiten des 
Sommerhalbjahrs 1500 31. genehmigt worden. 
Anſchließend wurde ein Zuſatzbudget für das 
Rechnungsſahr 1937/88 von 56675 31. anges 
nommen. £ f 


Wyrzysk (Wirſitz) 

$ Ausgemeindung einiger Ortſchaften. Der 
Kreisrat hat in feiner letzten Sitzung die Aus: 
gemeindung der Ortſchaften Runowo Krainſtie, 
Borzyſzkowo und Zabartowo aus dem Kommu- 
nalverband Wirſitz beſchloſſen. Dieſe Ortſchaf⸗ 
ten ſollen der Landgemeinde Vandsburg des 
Kreſſes Zempelburg zugeteilt werden. Die Bes 
völkerung iſt mit der Neuzuteilung ſehr zufrie⸗ 
den, da ihre zuſtändigen Aemter (Wirſitz und 
Lobſens) ſchwer erreichbar waren. Die Ausge⸗ 
meindung bedarf noch der Beſtätigung der Zen⸗ 
tralbehörden. f l 


Bydgoszcz (Bromberg) a 

Wieder ein Stück org S der Dan- 
zigerſtraße heruntergeſtürzt. Man erinnert 
905 noch des Unglücks, das ſich vor wenigen 
Jahren in 
zierung eines Hauſes in der Danzigerſtraße 
herabftürgte und den Tod von Menſchenleben 
zur Folge hatte. Am Sonntag ſtürzte ven dem 
Hauſe Danzigerſtr. 51 wieder ein Stück 
Maue rab. Ee traf den gerade vore 
übergehenden Theodor Weilandt aus 


; „Wir gratulieren 
e Firma A. Schramm in Weißenhöhe 
gbd ie beg e Der 
chäfts war Herr Au mm, 
der Vater des jehigen Bethe Robert . 


Dieſer konnte in den letzten 
Geſchäft bedeutend a: Jahrzehnten das 


nerstag, 17. März, der Maurerpoljer Wilhelm 
Vale in Czarnilan. 


üg. Seinen 85. Geburtstag -begeht am Dons- 


5 


Bromberg ereignete, als eine Bers 


2 


Der Haushaltsplan von Jarotſchin 


Sitzung der Siadiversıdneten 


Während der beiden letzten Sitzungen be⸗ 
faßten jih die Stadtverordneten faſt ausſchließ⸗ 
lich mit der Feſtſtellung des Haushaltsplanes 
1988/39 für die Stadtverwaltung und die 
ſtädtiſchen Betriebe. Im Verhältnis zum Vor⸗ 
jahre wurde besonders darauf geſehen, die Aus⸗ 
gaben nach Möglichteit zu verringern, um da⸗ 
durch die notwendigen Summen für größere 
Inveſtierungsarbeiten freizubetommen und den 
größten Teil der ſtädtiſchen Arbeitsloſen be⸗ 
ſchäftigen zu können. Die Geſamteinnahmen 
betragen 239 339 31. und die Ausgaben 
236 046 31. gegen 250 768 31. im Vorfahre. 
Das Zuſatzbudget der Stadtverwaltung beträgt 
111.552 31. Einnahmen und 114845 Zl. Aus- 
gaben gegen 122915 31. im Jahre 1937/38, 
Durch Ermäßigung und Streichung verſchiede⸗ 
ner Poſitionen konnte die für Beſchäftigung 
der Arbeitsloſen ausgeſetzte Summe um 2000 
Zloty erhöht werden. Der Betrag der Hilfs- 
jtation für Mutter und Kind bleibt bei 6800 
Zloty, doch wird der Zuſchuß der Stadt nur noch 
2041 Zl. betragen. Im Vorjahre mußte die 
Stadtverwaltung zum Unterhalt der Station 
9423 31. zuzahlen. Die Einnahmen der Gas: 
anſtalt werden von 98 000 auf 101000 31. an⸗ 
ſteigen. Im Vorjahre errechneten die Gas⸗ 
werke einen Gewinn von 10 323 31. Das Elek⸗ 
trizitätswerk wird ſeine Einnahmen von 86 400 
auf 91 700 31. erhöhen. Dabei ijt ein Rein⸗ 
gewinn von 3000 31. zu erwarten, gegen 631 3L 
im vergangenen Jahre. Der Lichtſtrompreis 
wird von 77 auf 75 Groſchen und der Preis für 
Kraftſtrom von 38 auf 37 für ein Kilowatt er⸗ 
mäßigt. Der Umſatz der Waſſerwerke wird von 
48 500 auf 46 000 3I. ermäßigt. Ein Kubikmeter 
Waſſer koſtet gegenwärtig 45 Groſchen und 
35 Groſchen für Induſtrieunternehmen. Das 
Städtiſche Schlachthaus bleibt bei 36 800 Zloty. 


CLELILILEILIILIIIIIILILIL] 
Vorstellungen 4,45-6,45-8,45 


Monkowarſk, Kreis Bromberg, und verletzte 
ihn nicht unerheblich. Er mußte mit dem 
Wagen der Rettungsbereitſchaft in das Städ⸗ 
tiſche Krankenhaus gebracht werden. 


lezew (Diridan) 

Einen dreiſten Gaunertrick wandten drei 
Unbekannte bei dem Bauern Belowſti in Gr. 
Schlanz hieſigen Kreiſes an. Die drei be⸗ 
traten das Haus in den Abendſtunden und 
gaben an, Verſicherungsbeamte zu 
ſein. Im günſtigen Augenblick zeigten die 
Näuber ihr wahres Geſicht, ſie ſchlugen Below⸗ 
ſti zu Boden und bearbeiteten ihn derart, his 
er beſinnungslos liegen blieb. Die Schweſter 
des B. wurde hierauf an ihren Bruder gefeſ⸗ 
ſelt, ſo daß beide wehrlos den Halunken aus⸗ 
geliefert waren. Durch Erpreſſung erfuhren die 
Eindringlinge darauf den Aufbewahrungsort 
des Bargeldes, mit welchem die drei Bandkten, 
entkamen. Die Summe des geraubten Geldes 
beläuft fih auf 250 3]. 


Chojnice (Konitz) 
ng. Der Verein für Leibesübungen hielt im 
Hotel Engel feine Jahreshauptverſammlung ab, 


Ab morgen, Freitag, das hervorragende Schauspielerpaar 
Luise Rainer und William Powell in dem großen sensationellen Film 


‚Maskerade‘ 


„Der spanische Schmetterling“ all Janette Nat Donald weiter im „Kino Apollo“. 
ee h e debe eee eee 


METROPO Is 


Durch größere Inveſtierungen und mäßigen 

| Betrieb wurde im Vorjahre ein Defizit von 
231 31. feſtgeſtellt. Der Umſatz des ſtädtiſchen 
Fuhrparks wird von 8700 auf 7900 31. ers 
mäßigt. Trotzdem iſt ein Reingewinn von 1200 
Zloty zu erwarten. Die Kanaliſation wird von 
19 000 auf 17 400 31. herabgeſetzt. Das Budget 
des Viehmarktes wird von 44 000 auf 45 000 31. 
erhöht. Im Vorjahre betrug das Defizit 1926 
Zloty. Die Ausgaben der Knabenſchule betru⸗ 
gen 13 000 Z1. und werden infolge notwendiger 
Umbauten auf 17000 31. erhöht, die der Mäd⸗ 
chenſchule dagegen von 19 800 auf 10 800 Zloty 
herabgeſetzt. Im kommenden Wirtſchaftsjahr 
ſind folgende größere Inveſtierungen vorge: 
ſehen: Bürgerjteiganlage an der ul. 3. Maja 
für 2800 3!.; Bau eines Gasofens und einer 
Schmiede in der Gasanſtalt für 7900 3L; Neu- 
bau eines vierten Brunnens von 120 Meter 
Tiefe für 4000 Zl.; Waſſerinſtallation bis zum 
Schützenhaus für 8400 Z1.; Neubau eines Zau⸗ 
nes für das Schlachthaus für 2000 Z1.; Neuz 
anlagen von Kanaliſation für ca. 34 000 Zloty. 
Dieſe Arbeiten werden zum größten Teil durch 
Zuſchüſſe und günſtige Anleihen des Arbeits⸗ 
fonds bezahlt; eine Mehrbelaſtung der Steuer⸗ 
zahler kommt deshalb nicht in Frage. Das 
Vermögen unſerer Stadt betrug am 31. März 
1937 3058484 Zl und die Verſchuldung 
472 563 3l. i 


X Schedenfeuer. In Witaſchütz brannte die 
Scheune der Witwe Frackowiak vollſtändig 
nieder. Der Schaden beträgt über 1000 Zloty. 
Es beſteht Verdacht, daß Brandſtiftung vorliegt. 
— In Maciejewo brannten die ſtrohgedeckten 
Scheunen der Nachbarn Kaſy und Paud ab, 
Der Schaden beträgt über 11000 3l, ift aber 
durch Verſicherung gedeckt. 


eee seeseses eee see e 
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die durch den Vorſitzenden Fels to w geleitet 
wurde. Nach der Aufnahme von neuen Mitglie⸗ 
dern gab der Vorſitzende den Jahresbericht und 
hob hervor, daß die Tätigkeit der aktiven Tur⸗ 
ner beſonders zugenommen habe. Nach den 
Berichten der anderen Vorſtandsmitglieder 
ſchritt man zur Neuwahl, bei der der alte Vor⸗ 
ſtand einſtimmig wiedergewählt wurde. Im 
Verlauf der Ausſprache wurde angeregt, die 
Tätigkeit des Vereins auch auf den Waſſer⸗ 
ſport auszudehnen. > 


Kartuzy (Karthaus) 


ng. Vom Verſchönerungsverein. In der Jah⸗ 
resverſammlung des hieſigen Verſchönerungs⸗ 
vereins wurde der Bericht des Vorſtandes mit 
voller Zufriedenheit entgegengenommen. Aus 
dieſem Bericht geht hervor, daß im Vorjahre 
die Stadtparks in Ordnung gebracht und meh⸗ 
rere neue Bänke aufgeſtellt wurden. Die Haus⸗ 
beſitzer wurden zur Verſchönerung ihrer Beſitz⸗ 
tümer veranlaßt. Im Arbeitsplan für 1938 
ſind Anpflanzungen in den Parks, die Inſtand⸗ 
ſetzung des Kapellenberges und des Swietopelf- 
hains vorgeſehen. 
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Sport vom Gase 


Dr. Fritz Rainer wurde 
Oeſterreichs Sportführer 


Mit der Führung des öſterreichiſchen 

orts ift durch den Landesleiter 1955 FIT 
reichiſchen Nationalſozialiſten, Dr. Klausner, 
mit ſo 4 w Wirkung Dr. Fritz Rainer er⸗ 
nannt worden Auf Grund dieſer Ernennung 
hat zwiſchen Dr. Rainer und dem Reſchsſport⸗ 
führer v. 7 00 und Oſten ein le⸗ 
a ſtattgefunden, der folgenden 
Wortlaut hatte: „Reichsſportführer, ich melde 
Ihnen die Uebernahme der öſterreſchiſchen 
Turn- und Spertfront und unterſtelle fie 
Ihrer Führung. Jahns Vermächtnis iſt da⸗ 
mit erfüllt worden. Wie die Kameraden im 
Reich, werden Deutſchöſterreichs Turner und 
Sportler in engſter Zuſammenarbeit mit den 
Gliederungen der Bewegung Führer und 
Volk ihr Beſtes geben. Dr. Rainer.“ 


Darauf antwortete der e 
folgendes: 292 I mich über Ihre Ernen⸗ 
nung. Der Re eee Leibesübungen 
iſt ſtolz auf ſeine neuen Mitglieder, die ſchon 
immer ſeine guten Kameraden geweſen ſind. 
Ich bin glücklich über die Möglichkeit einer 
gemeinſamen Arbeit für ein größeres, frohe⸗ 
res und geſünderes deutſches Volk der Zu⸗ 
kunft. v. Tſchammer und Oſten.“ 


Franzöſiſch⸗öſterreichiſcher 
Fußballkampf abgeſagt 


Frankreichs Außenminiſterium hat dem 
franzöſiſchen Fußballverband mitgeteilt, daß 
unter den augenblicklichen Umſtänden ein 
für den 24. März vereinbarter Fußballkampf 
keichiſch einer franzöſiſchen und einer, öfter- 
reichiſchen Mannſchaft „nicht wünſchens⸗ 
wert“ ſei. Der franzöſiſche Sportverband 
hat ſich dieſem Rat angeſchloſſen und den 


Fußballkampf abgeſagt. Er bemüht ſich nun 
aft. Fe einer engtikhen' Mann. 
haft. 


Wieder Nadjernfahrt 
Warſchau— Berlin 


s Jahresprogramm der deutſchen Ama⸗ 
teurfahrer iſt neuerdings außerordentlich be⸗ 
reichert worden, nachdem ſchon im Vorjahr 
durch die Schaffung der Fahrt München — 
Mailand den deutſchen Fahrern eine ſchwere 
Aufgabe gesteht worden war. ; 

Neu abgeſchloſſen wurde eine Fernfahrt 
Berlin— Kopenhagen, die vom 15.—17. Juli 
ausgetragen wird. Es werden an ihr Län⸗ 
dermannſchaften Deutſchlands, Dänemarks 
und Schwedens teilnehmen. 

Außerdem wird im September nach zwei- 
jähriger Pauſe der Radländerkampf Polen 


| 
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Äriefträge! 


kommt in den Tagen vom 20, 
bis 28. d. Mts. zu unseren 
Postabon nenten, um 
den Bezugspreis für den Monat 
Nprii dw das 2 Vierteljahr 
in Empfang zu nehmen. Wir 
bitten, von dieser bequemen 
Einrichtung recht ausgiebigen 
Gebrauch zu machen, denn 
keine besonderen Kosten, gewährleistet 


> 


pünktliche Weiterlieferung 


des ,POSENER TAGEBLATTE TD 
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Deukſchland wieder ſtattfinden, und 


diesmal auf der Strecke Warschau Be 
nachdem im polniſchen Kadfahrf die füh 


Kurswechſel vor fih gegangen ift und die IM 
renden Männer ſich für die Wiederaufnahſte 
dieſer Fahrt eingeſetzt haben. ; 
Die für den 10. 25. Juni feftgelea 
Deutſchlandfahrt der Straßenfahrer, de ift 
offizielle Ausſchreibung nun erſchienen 
wurde im Jobe mit der Wieder | 
vereinigung Defterreichs mit dem Rei über i 
hingehend geändert, daß die Fahrt auch ein 
Innsbruck geht. Am 15. Juni geht ff | 
Etappe von München über Reſenheim- Ki 
ſtein nach Innsbruck und am 16. Jun ch: 
Innsbruck über Voralberg nach Frieden 
hafen. Die nächſten Etappen führen von dens 
nach Freiburg und Frankfurt a. M. a 


— — — 


Sudetendeutſche 
Kunſtausſtellung in Köln 


Die Kunſtausſtellung der Suben gh 
ſchen Kulturgeſellſchaft in Berlin, die 
ihren Weg durch die deutſchen großen * 
nimmt, wurde am Sonntag im Ausſtellunge, 
gebäude des Kölniſchen Kunſtperein⸗ den 
Frieſenplatz in feierlicher Weile durch Dr. 
Oberbürgermeiſter der Stadt Köln ny 
Schmidt eröffnet. Dem Gröffmunge 
wohnte der tſchechoflowakiſche Vize von 
Brandeis und zahlreiche Vertreter dle 
Stadt, Staat und Partei bei. Als Abgeſ l 
der ſudetendeutſchen Heimat waren der Dang 
vertreter Konrad Henleins Karl Herne. 
Frank, deſſen markige Anſprache mit fun 
miſchem Beifall aufgenommen wurde, ch. 
Abg. Ing. Künzel gekommen. Die ee, 
Veranſtaltung wurde durch Vortrag ſudeten, 
deutſcher Muſik umrahmt. Gleich der en \ 
Tag der Ausſtellung brachte ein Verkaufſ7 
ergebnis von faſt 5000 Reichsmark. 


Tornado riß Breſche 
in amerikaniſche Stadt 


New York. Die Wirbelſtürme, die 
Dienstag von Alabama bis zum oberen 
ſiſſippi⸗Tal fegten, forderten bisher 28 Me 
ſchenleben. Die Gewalt der Stürme war 
groß, daß ein Tornado, der über die se 
Belleville (Illinois) hinging, in wenigen duch i 
funden eine hundert Meter breite e f 
die Stadt riß, in der alles dem Erdboden 
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gleichgemacht wurde. Augenzeug € 
zufolge näherte fich die Windzoſe der SI, 
mit einem Geräuſch mehrerer vorbeidonnern, 
der Güterzüge. a 


Das „Schiff der 1000 Wunder“ 
zum erſten Male in See 


Hamburg. Das neue auf der Werft if i 
Blohm und Voß gebaute AdF-Urlauberl 90 
„Wilhelm Guftloff“, das am Dienstag 
nachmittag zur Werftprobefahrt in See A 
gangen war, hat nach zwölfſtündiger Fahrt OU 
Mittwoch abend an der Ueberſeebrücke im Hal 
burger Hafen feſtgemacht, wo es bis zur ** 
nahmeprobefahrt liegen bleiben wird. An 40 
Werftprobefahrt, die in jeder Weife erfolg 
verlaufen ift, nahmen Vertreter der Baume 


und der Hamburg⸗Süd, die das Schiff 1 j 
7 
4 * 


A 
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ſowie Techniker und ſonſtige Fachleute teil. 
ſchmucke Schiff war während ſeiner Fahrt 

der Elbe überall Gegenſtand lebhafteſter Be 
wunderung. 3 


In Kürze erscheint: 


Die Woche 


Sonderheft 
Oesterreich 


Preis 80 Groschen. 
Im Buch- und Straßenhandel erhältlich- 


Vorbestellungen nimmt entgegen die 
Auslieferung 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 


! 
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Wirtſchaftszeitung 


Die Struktur der österreichischen 
Wirtschaft 


Von der Gebirgsbauernfrage bis zum Goldbergbau 


Von Dipl.-Kfm. 


In der Zei a 
Wie ger Zeit der Trennung gehörten das Reich 
en der W reich zu den nachbarreichsten Staa- 
7 Nachba elt. Das Reich zählte 11, Oesterreich 
trale Bade Schon daraus ergab sich die zen- 
er, die eutung des Verkehrs für beide Län- 
lichen aan durch die Bildung eines einheit- 
noch . ehrsgebietes im Herzen Europas 
Sich . Wachsen wird. In Wien kreuzt 
Paris Stun eberlandroute London Calais 
Belgrad Son München — Wien — Budapest 
vom nordde ella —Istanbul mit dem Verkehr 
Bm d Binchen Tietland, von Berlin, Ham- 
an en nach dem Süden. Der ge- 
direkte Rhein-Main-Donau-Kanal wird eine 
Schen Har bindung von den belgisch-holländi- 
nd der 00 zum Schwarzen Meer schaffen. 
Schiffahptsp, (passe muss zu.n grössten Binnen- 
an der 5 Europas werden, wenn einmal 
d dem Boge Mauregulierung zwischen Basel 
' SPielte Sieh ensee Wirklichkeit wird. Bisher 
fast nur į der Verkehr auf dem Bodensee 
lässigte I der Querrichtung ab und vernach- 

as österreichische östliche Ende. 


Das 
$ g i n 
Defizit schon zum zeflügelten Wort gewordene 


tut einas go gFTeichischen Bundesbahnen ist 


es Bundesbahnen — zuletzt handelte 
die Frage Mi e Strecke Salzburg—Linz, war 
Ja ren ar ha auf diesem Gebiet in den letzten 
V . äufizsten zur Debatte stand. Jede 
‚ber den Fortgang dieser und 
rbeiten ist natürlich verfrüht; hior 
as Bestehen solcher Wirtschafts- 
8 werden, um die Anknüp- 
e Zeigen. Im grossen Ganzen 
Schluss a die Bun lesbahnen durch den An- 
ch ein gangs deutsche Hinterland wirtschaft- 
üheren Sor anderes Feld gewinnen, das ihre 
rgen völlig belanglos macht. 

lo 
der gnbahu und Binnenschiffahrt gesellt 
Buncenbau. Oesterreich verfügt über 
V ite neuz ndesstrassen, von denen etwa die 
rbindun eitliche Decken hat. Die hochalpinen 
ess Strassen über die Pässe hinweg 
kooien Sch och nicht ausgebaut. Theoretisch 
Ninentaj 2 in Oesterreich die geplante „trans- 
— mit k utobahn London—Paris—Istan- 
Tin Rom Schon oft erörterten Autobahn 
i m skontin Für den Ausbau der West-Ost- 
Donaygarntalen ist die „Nibelungenstrasse“ 
bla keschlag, Von österreichischer Seite früher 
chere sahen worden. Weitere, Strassenbau- 
Mer Dornbi eine Fortsetzung der Alpenstrasse 
cha garethen nach dem Schweizer Ort St. 
Sai Zürleh für den Fern-Autoverkehr Mün- 
selzburg üb vor, ferner eine Verbindung ab 
etten, er Gmunden und Steyr nach Am- 


sr 


1 
e I Wasserstrassen und Eisenbahnen 
rei ung de, ebiet der Gewinnung und Aus- 
Mie destrel elektrischen Energie in Oester- 
at? der 50 In den Tälern der Mur und 
h E-Werk nus und Drau reiht sich E-Werk 
delechs er Die Bruttowasserkräfte Oester- 
etwaen auf 3694000 PS geschätzt, von 
y o 1657000 PS ausbauwürdig sein 
Nadratki a Wärtig erzeugt Oesterreich pro 
n Reiieter 49 PS gegen 128 PS im 
ch. Dabei sind nur 12% der öster- 
Wasserkräfte nutzbar gemacht, 
Im übrigen Reich 20% sind. Die 
asserkraftwerke erzeugen jähr- 
epp ionen Kilowattstunden, von 
13 eblicher Teil ausgeführt werden 
14000 km Hochspannungs-Fern- 
km Niederspannungsiernleitun- 
m Hochspannungskabelleitungen 
Strom. Die Oesterreichische 
„G. (Oeka) hatte einzelne Etap- 
100 009- Volt-Sammelschiene zur 
chflutung Oesterreichs mit elek- 
om im Bau. 


est. ner 
tr beben dun 


Mit ei 
Naltwagen m Bestand von 30 000 Personen- 
ge risiern und 15009 Lastkraftwagen ist die 
mos bwonl des Landes erst in den Anfän- 
de glich sind hier grosse Fortschritte noch 
005 Lan tese setzt der gebirgige Charakter 
telè Den und ing d Oesterreich ist durch die 
dale ausgef ihr nördliches Vorland grössten- 
pj Sem Er lt — doch gewisse Grenzen. Auf 
Senare sigen Charakter beruht auch die 


er ös 21 8 
allzu" Alpentäl terreichischen Landwirtschaft. 


"Vie möglich. 
bauen glich 
ung 


z 
kaas .d Im Gegensatz zu den 
5 TA -Höfen der Burgenländer Gross- 
Musst ha die Gebirgsbauern wenig Raum 
er Kaum den Absatz ihrer Produkte 
hältnis impfen. da ihnen auch die Verkehrs- 
end her Er nicht günstig waren und eine hin 
d Chwe, “aukende Politik ihnen das Dasein 
de Fliess es noch bis vor kurzem, 
und rechn Gebirgsbauer auch Kaufmann sein 
IhneSChaftlichstene wie A solnon Betrieb am 
esta 
diese, in allerletzter Zell bei den rote 


nnen — wovon sie die öffentlich 
sten entlichen 
Benası bezahlen sollten, wurde ihnen nicht 


Di 
stwa Aluwirtschaft Oesterreichs beschäftigt 
000 Personen in 14000 Almhütten. 


W. Klebba 


Dass diese naturgegebene Wirtschaftsweise in 
emem Lande, dessen Bodenrelief sich vom 
Neusiedler See mit 115 m bis zum Grossglock- 
ner mit 3798 m erhebt, auch in den Fremden- 
verkehr eine eigene freundliche Note hineip- 
trägt, ist bekanıt. Die Viehzucht liefert z. E. 
in den Montafoner, Lechtaler und Pinzgauer 
Rindern prächtige Zuchtexempiare. 
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Neben den Wiesen und Aeckern finden sich 
aber in den Bergen Oesterreichs noch Wälder 
und Brachland, Bergbau und Industrie. Die 
Wälder lieferten zum Beispiel Holz für Zünd- 
holzfabriken — aber im Februar wurde die 
Linzer Zündholzfabrik stillgelegt, weil sie nicht 
genügend Absatz fand. Das Brachland gähe 
einen guten Aufenthaıt für zahllose Schafe — 
die dahinzielend.n Pläne der letzten Jahre 
kamen indessen nie zur Ausführung. 


Und der Bergbau liefert, wenigstens teil- 
weise, alles, was die Wirtschaft braucht: 
Kupferkies und Nickel, Zink, Blei, Eisen, ja 
sogar Gold. Der Goldbergbau in den Hohen 
Tauern erlaubt schon jetzt eine Tagesgewin- 
nung von 200 t Erz mit einer Ausbeute von 
9.9 Gramm pro Tonne, also rund 2 kg Gold 
am Tage. 


Die polnische Wirtschaft und die Eingliederung 
Desterreichs 


Keine grösseren Verluste für Polen 


Nach Ansicht unterrichteter Wirtschafts- 
kreise wird die Eingliederung Oesterreichs in 
das Deutsche Reich für Polen insofern wirt- 
schaftliche Folgen hab.n, als eine Verringerung 
der bisherigen Handelsumsätze in diesem Ge- 
biet erwartet wird. Fine wichtige Frage dürfte 
die Lösung des Zahluızsverkehrs bilden. Der 
Warenverkehr zwischen Oesterreich und Polen 
ist bisher auf Grund eines Abkommens zwi- 
schen der österreichiszhen Nationalbank und 
der Bank Polski, die durch das Verrechnungs- 
institut vertreten wurde, erfolgt. Da Deutsch- 
land ein direktes Verrechnungsabkommen mit 
Polen und nicht von Bank zu Bank besitzt, 
wird angenommen, dass das deutsche Verrech- 
nungssystem auch für den Verkehr mit dem 
österreichischen Gebeit in Kraft gesetzt wer- 
den wird. In den letz.en Jahren, namentlich 
seit dem grossen Bankenkrach in Oesterreich, 
ist die Beteiligung des österreichischen Kapi- 


tals bzw. der Grossbanken an der polnischen 
Industrie stark zusammengeschrumpft. An 
Stelle der österreichischen Beteiligung ist fran- 
zösisches, belgisches und polnisches Kapital, 
soweit es in der Disc yıtbank, Allgemeinen Ver- 
bandsbank, Handelsbank und Allgemeinen Kre- 
ditbank beteiligt war, getreten. Die öster- 
reichische Beteiligung in der polnischen Erd- 
ölindustrie ist zun grossen Teil durch fran- 
zösisches oder polnisz'ies Kapital ersetzt wor- 
en. In Kreisen der »olnischen Kohlenindustrie 
erwartet man jedoch einen starken Rückgang 
der Kohlen- und Koksausfuhr nach Oesterreich. 
Im allgemeinen ist ma.ı in den polnischen Wirt- 
schaftskreisen jedoch optimistisch gestimmt 
und erwartet keine grösseren Rückwirkungen 
für die polnische Wirtschzft. Der jährliche 
Warenumsatz bezifferte sich zuf etwa 60 Mil- 
lionen z? und betrug 5 Prozent der polnischen 
Ausfuhr. : 


Vom polnischen Holzmarkt 


Vom Kattowitzer Holzmarkt 


Am ostoberschlesischen Holzmarkt ist. die 
Lage nicht besser als anderswo. Es fehlt an 
Kaufinteresse für fast alle Holzsorten. Das 
Verbot der Verwendung von Holz für Holzkon- 
struktionen und Dächer im Bereich der Städte 
hat gewisse Beunruhigung in Holzkreisen aus- 
gelöst. Auf diese Weise wird die Möglichkeit, 
Kantholz und andere geeignete Materialien für 
die genannten Bauzwecke abzusetzen, stark 
eingeengt. Auch am Markt für Tischlermate- 
rial wird das Geschäft infolge der Konkurrenz 
des Elsens stark beengt. Das Exportgeschäft 
liegt still. Der für die Ausfuhr aus dem ost- 
oberschlesischen und Teschener Bezirk wich- 
tigste Absatzmarkt, Holland, bietet für Fich- 
ten- und Tannenbohlen Preise an, die kaum 
die Höhe der Elgenkosten der Sägewerke 
übersteigen. Unter diesen Umständen stellt 
auch der holländische Markt keine Anziehungs- 
kraft dar. 


Vom Wilnaer Holzmarkt 


Am Wilnaer Holzmarkt sind in letzter Zeit 
grössere Waldverkäufe zustande gekommen. 
Es handelte sich dabei vor allem um Fichten- 
und Tannenrundholz, das in ganzen Komplexen 
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von 100 bis 500 ha den Besitzer. gegen Zahlung 
von Pauschalpreisen wechselte, 


Nach dem neuesten Preisbericht der Holz- 
preiskommission bei der Industrie- und Han- 
delskammer Wilna habn sich die Holzpreise 
im vergangenen Monat gegenüber dem letzten 
Bericht nur wenig geändert. Aenderungen sind 
lediglich in folgenden Positionen eingetreten! 
Kieferne Tischlerbretter (Stammware) 


nicht besäumt „ 85—90 
desgl. gehobelt, 1 65—70 
Fichtenpapierholz, rund, geschält, 

ie rm, j; 12—14 
Espenpapierholz 11—12 


Birkenexportklötze 


Warschauer Holzmarkt 


Der Nadelschnittholzmarkt zeigt keine Ver- 
änderungen. Die Zwischensaison dauert im 
Wesentlichen noch an, dürfte aber schon in 
den nächsten Tagen der neuen Saison weichen. 
Das Angabe seitens der Produzenten ist aus- 
reichend. Die Preise zeigen hier und da noch 
Neigung zur Schwäche, doch kündigt sich n 
einzelnen Sortimenten bereits die bevor- 
stehende Bausaisoa und damit eine festere 
Preisgestaltung an. ; 


34—35 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten -Börse 


vom 17. März 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stucke 


mittlere Stücke . . 68.004 
kleinere Stücke 67.00 B 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID — 
4% Ouligarlonen der Stadt Posen ? 
44% Obligationen der Stadt Posen 
5% Piandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em. — 
5% Obligationen der Kommunal- 
11 Kreditbank 8 er — 
umgestempelte Zictypiandbrisie 
der Pos. Landsch. in Gold IL Em. 61.00 B 
44% Zloty-Piaadbrieie der Posener 
Landschaft. Serie7 51.75 B 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landbobaite R N 0.0, 51.75B 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) . . — 
Bank Polski (100 z) ohne Coupon 
P W RE * 11150 6 
ia. Fabr. Wap. i Cem. 2 — 
H. Cegielski „ ele Dar ar sn 
Luban-Wronki (100 z) „ — 
Zukrowma Kruszwica , s s » « - 


Stimmung: schwächer, 


Warschauer Börse 
Warschau, 16. März 1938 
Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 


Staatspapieren und in den Privatpapieren 
schwächer, 


wirtschaftsbank I. Em. 


Amtliche Devisenkurse 


6. 15.0 . 

10 Briet. 

Austerdam . 1292.76] 294,24] 292.46 293,94 
r * * 

ne 22 

openhagen 117.3C] 117.90 

Lon o ihig AAt 
ew York (Scheck) 

en 16.18 


Prag 
Italien 9 


Sener > t Jı32}17| 132.83] 132.02 132.68 

tockho 8 iE o! 
D 99.80 100.20 
ontr 

‚Wien 25 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 80.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 90 00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 79.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 30.25.39. 30.25. Aproz. Konsol.-Anl. 
1936 65.75-—-65.25-—-65.50, 5proz. St. Konv.-Anl. 
1924 69.25, 5proz. Eisenbahn-Konvers.-Anl. 1926 
67.00, 4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 64.13, 
7prcz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
88.25. Sproz. Piandbrieie der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. IL. Z, der Landeswirtschajts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz, Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl, der Landes wirtschafts- 
Bank 1. Em, 94. 5Hptozentige Pfandbriefe 
der landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
a der LanJeswirtschaftsbank II. bis 

I. Em. 81. 5½ proz. Kom -Obl, der Landes- 
81. 5/aproz. Kom. -Obl. 
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der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. N. 
Em. 81. 5%proz Kom.-Obl, der Landeswirt- 
schaitsbank IV. Em. 81, 4%proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau Serie V 61.50-60.50 bis 
60.75, 5proz. L. Z. Tow, Kred. Warschau 1933 
68.50-—68, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 
1936 70, VII. 5%proz. Konv.-Anl. Warschau 
1926 66.50, VI. 6proz, Konv.-Anleihe Warschau 
1926 73, VIII. und IX. 6proz. Konv.-Anleihe 
Warschau 1926 70, Sproz. Schul-Anl. Warschau 
1925 Serie I—IV 75. 

Aktien: Tendenz: belebt. Notiert wurden: 
Bank Polski 111.50, (imienne) 110.75, Wegiel 
29.5029, Lilpop 62. Modrzeiöw 13, Norblin 
75.50, Starachowice 36.25 35.50. Żyrardów 


67.50. 
Getreide- Markte 


Posen, 17. März 1938, Amtliche Notierungen 
tar 100 KA in Zloty troi Station Poznan. 


Richtprelse: 


Weisen „ „ „ „% „ % % „ 35.75—99.25 
Rognen 4 „% „ „ „ 0 19.50 19.75 
Brauger ste „ TR 
Mabigerste 70077 eh .. a 18.50—18.75 
p 673-608 gA s s 17.75—18.25 
5 638-650 „ a 12.50-17.75 
Standardhafer I 480 gù o „ 20.00 20.50 
y II 480 / 1 „ 19.00-19.50 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 0% 44.2544. 75 
a mes 50% . 41.25—41.75 
8 65% 38.253.715 
4 II. 50-65% . 33.75— 34,25 
Weizenschrotmehl 5%, . — 
Roggenmehl L Ga. 50% 30.00 - 31.00 
zune, a RE NT N 
” II. 065% « baa 
ge,, - 
artoffelme 1“ „3 
Welzenkleſe (grob) . < e e » 16.50-17.00 
Weizenkleie (mittel). . „ e » 14:0—15.50 
Roggenkleie . o „ „ „„ 1270-1375 
8 e „% „ „ %% „65 eb 
iktoriae e.e ooge 
Folgererbsen + e e o o oo rn 
Sommerwicken »• s eas 0.24 
Sommer-Pelus chien o s 24.00-25.00 
Jelblubinen . s » 14.00-15.00 
Blaulupinen « s e s e „ „„ 13.50-14.00 
Serradella . . e „ 28.00-32.00 
Winterraps „ as „ 54.00 55.00 
Leinsamen 51.00—53.00 
Halde, en ni: : : 1810 
otklee „ „ „„ „ . 
Rotklee, on I 10 E A 
Weisskleè . e. „ „ 200,00- 
33 cle 62 6 „„ N e N 
e 8. en e. „ „6 6„ 2 : 
Wundklee‘, s-o e ones a 110.00—-115.00 
ngi, Ray gras eð „„ „ „ „ 65—75 
mot) „ „ „ „D0 
Leinkuchen . e e è e ø e e 21.50-22.50 
Rapskuchen. , o e « o a » 1650—17.50 
onnenblu oo... 19.50-20.50 
olaschrat . . » „ „ „ „ 23.25 24.5 
Weizenstroh. lose. e „ „ „ 465—490 
Weizenstroh. gepresst nn A 
Roggenstroh. p e o „ „ „ 5.0058 
Roggenstroh, ce presst o o 5.75=6.00 
Haſerstroh. jose N 
aferstroh, geprošèt o „ re 0 
eu. lose e „ „1 ego 7351.85 
u Erun „% % % » % „* se 
etzeheu, . e...» 6 
Netzeheu. g Pa SE Di 9.45 9.95 


Gesamtumsatz: 2296 t, davon Roggen 615 t, 
Weizen 231 t, Gerste 395 t, Hafer 95 t. 


Bromberg, 16. März, Amtliche Notierungen 
der Getreida- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon, Bromberg. Richt- 
preise: Standard veizen I 26.25—26.75, Stan- 
dardweizen II 25.75—26.25, Roggen 20.50-20.75, 
Braugerste ——, Gerste 17.50-17.75, ver- 
regneter Hafer 19.25—19.75, Roggenmehl 65% 
30.50 bis 31, Schrotmehl 26 bis 27, 
Weizenkleie grob 16.50 17,25. mittel 15.50 
bis 16.00, fein 16.00 bis 16.50, Roggenkleic 
13.75-—14.25, Gerstenkleie 14.50-15.25, Viktoria- 
erbsen 22—25, Folgererbsen 23.50-25.50, Feld- 
erbsen 23—25, Sommerwicken 21—22, Pelusch- 
ken 23—24, Gelblupinen 1 14, Blaulupinen 
13 13.50. Serradella 26-29, Winterraps 52 bis 
54. Winterrübsen 58.81. Leinsamen 48 bis 51. 
blauer Mohn 103-103, Senf 32—35, englisches 
Raygras 80-85, Leinkuchen 21.2522. Raps- 
kuchen 17.50-18.25, Sonnenblumenkuchen 40 
bis 42% 19.50-20.50. Sojaschrot 24,50 bis 25, 
Setzkartoffeln 4.50 —6, Kartoffelflocken 6.75—7, 
Netzeheu 7.75—8.75, gepresstes Netzeheu 9 
bis 9,75. Der Umsatz beträgt 1460 t. Weizen 
126 t ruhig, Roggen 308 t schwächer, Gerste 
580 t ruhig, Hafer 29 t, Weizenmehl 28 t ruhig, 
Roggenkleie 108 t ruhig. 
Warschau, 16. März, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und W: für 100 ke im 
Warzen Warschau. Einheits- 
dard E n 
29.25, Standardrogge 2 j rau- 
gerste 19.7520 25, Standarägarste 1 18.50 bis 
18.75, Standardgerste II 1818.25. Standard. 
gerste III 1750-18, Standardhafer I 21.50 
bis 22. Standardhafer II 2020.50, Weizenmehl 
65% 39.50-41.50, Schrötmehl 95% 24.2525. 
Kartoffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.75-17.25. fein und mittel 15.25—15.75. Rog- 
genkleie 1313.50. Gerstenkleie 13.75—14,25, 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 28.50-29.50. 
Scmmerwicken 21.50-22.50, Peluschken 24.75 
bis 25.75, Blaulupinen 14.75-15.25, Gelblupinen 
15.50 16, Winterraps 54.59-—3550, Sommerraps 
52.50 53.50. Winter- u. Sommerrübsen 50—51, 
Serradella 95% — +, Leinsamen 90% 47.50 
bis 48.50, blauer Mahn 107—112, Senf 38—40, 
Rotklee roh 100-110, gereinigt 977 125—135, 
Weissklee roh 190—210, gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklge 248280. englisches Raygras 
95 und 90% 7089, Leinkuchen 19.75-20.25, 
Rapskuchen 16.25---16.75, Sonnenblumenkuchen 
en 18.20. * „golaschrot 45% 23.23.50. 
gepressies Stroh 6.07. gepresstes Heu 10,75 
bis 11.25. Der Gesämtumsatz beträgt 1624 t. 
davon Roggen 355 t. Weiten 35 t ruhig, Gerste ` 
174 t schwächer, Hafer 115 t belebt, Weizen- 
mehl 265 t ruhig, Roggenmehl 316 t schwächer. 


Grosshandel frei 
weizen 29.25-29.75, 


Am 14. März 1958 verſtarb in Berlin 
Herr Major 


Mar Hinſch 


Lachmirowice 


i Der Verftorbene war Mitbegründer unferer Geſellſchaft, deren 
Geſchicke er 22 Jahre als Vorſitzender des Vorſtandes und 17 Jahre 
als Vorſitzender des Aufſichtsrats entſcheidend beeinflußt hat. 

Mit großer Sachkenntnis und ſeinen reichen Erfahrungen hat er 
unter Einſetzung ſeiner ganzen hervorragenden Perſönlichkeit zum 
Wohle und Gedeihen unſeres Unternehmens, 
befonderer Liebe hing, gewirkt und noch bis in die letzte Zeit feinen 
bewährten Rat ſtets gern zur Verfügung geſtellt. 

Wir verlieren in ihm einen treuen und lieben Freund, deſſen 
Andenken dauernd bei uns weiterleben wird. 


Inowroclaw-⸗Matwy, den 17. März 1938. 


Pr Aufſichtsrat und Vorſtand 
der Cukrownia Malm 


Spółka z ograniczoną odpowiedzialnoscia. 


an dem er mit ganz 


& 
SF 
gesunden 


Stammhalters 


zeigen froh und dankbar an. 
Elisabeth Schiller 


- geb. 
Murt Schiller 
` Szlacheecin, der 16. März 1938. 


Die glückliche Geburt eines 


b. Scheele 


1 ſömmrige Karpfen 
ſowie 2 und 3 Fümmrige Veſatzſchleie 


ſind abzugeben. 


Rentamt Wierzonka, p. 


(Preis nach Vereinbarung). 


Kobylnica, pow. Poznab. 


Kräftige, gesunde 


Roterlen- 
pflanzen 


sind zu folgenden Preisen abzugeben: 
0,30 bis 0,60 m Größe 7,00 zt je 1000 Stück 


re 
1,00 „ 1,50, „ 


14.00 „ je „ E 
10,00 „ l „ j 


Richard Bardt, Niemierzewo. 
p. Lubosz, pow. Międzychód. 


Binsömmrige, erstklassige, schnellwüchsige Für Landhaushalt — ET S12 383838322 — 
Lichtspieltheater Sionce 


Heute, Donnerstag, 17. März, grosse Premiere 
Der schönste Musik-Film der Saison in deutscher Sprache. 


galizishe Spiegelkarpien 


abzugeben. 
Preis: bis 10 kg 3,50 zi per kg 


über 50 > 2,50 7 
Zweisömmrige ausverkauft. 


von Willich sche Güterverwalturg bort. pow. Migdsyehön. 


Autoreparatur werkstätte in Teschner Schle- 
sien sucht 


erstklassigen Meister 


mit den neuesten Konstruktionen deut- 
her Wagen bestens vertraut ist. 


Ferner 
einen tüchtigen Blech-Autoschlosser. 
Angebote mit genauem Lebenslauf und Ge- 
baltsansprüchen sind zu richten an die Ad- 
ministration. Blattes unter 1379 
ona 3. 


Stallengeſuche peo Wort -- 3 
Offertengebübe fär chiffrierte Rngeigen 30 


＋ Pelze 
‚Verkäufe 2% 2 ae Art, ſowie Gilber- 
eu-, Kamszatte, ta- 
Präparierter, nabije u. ibieifche- 
oberſchleſiſcher Füchſe 
Steinkohlenteer, empfiehlt in großer Aue- 
Klebemaſſe, wahl 
befte A. Lajewski, 
e : Poznań, Pierackiego 20 
oberſchleſiſches 
Aarbolineum, 
9 
n Köpfen. 
aeg 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań i 


1400 


auseinanbergeno mmenc 

— gauge Teile, 
Ant ergeſtelle. 
„Antoftiab“, Po 
. 


Centrala Farb 
au ea 19 


. 


und Wäi 


fabrik 
Poznań 
Hauptgeſchäſt: 
Stary Rynek 76 


gegenüb.d.Hauptwache 
bi Telefon 1008, 


Boye frisch- 
‚Prauen-Zeitschrift 
bent - billig - bikend 


‚mit allem, was das 
ner Frau 


Abteilung: 
Allez, Howa 10 


a neben de 
Stadt- Sparkasse h 
Telefon 1758. 


» 
» 
» 


perfekte 


Wirtin 


ehrlich, anständig, selbst- 
tätig, bei hohem Gehalt 
für bald oder später 
gesucht. Zeugrisse 
Bild, PRN AAA 
zu richten u. 1391 an A 
zeigenverm., e 
Poznan 3, Aleja Marsz 
Pilsudskiego 25. 


Hüte 
Hemden, Pullover, Kra⸗ 
watten u. ſämtliche Her⸗ 
renartikel zu d. niedrig⸗ 
ſten Preiſen bei 
Roman Kasprzak 
Poznan, sw. Marcin 19. 
Ecke Fr. Natajczaka. 


Anerkanntes 
Saatgut 
Hildebrand Grannen - 
weizen II. Abſ. 28 zł 
+ 25%, Hafer Spalöfs 
„Weißer Adler“, I. Abs. 
22 zł + 35%. Kartof- 
2 „Voran“, 
55 Abſ. Um! Böhm’s 
Ovalgelbe, III. Abſ. = 
Parnaſſia. I. Abf., 


Abſ. ausverkauft. Auer: 


ſegen weitere Handels- 
faat 4,25 21. Bei Ab- 
nahme bis 31. III. 38 
Größere Nabatie. 
Dom. Czechel, 
p. Kucharki, 
pow. Jarocin. 
Deutſches 
wales 


zu verkaufen. 
ozna 
sw. Marein 225 W. 12. 


Verkauf. Reparaturen 


Füllfederhalter und 
Füllbleiſtiſte 
ſämtl. Originalmarken 
Pelikan, Montblanc pp. 
Ee Czosnowski 


oaran, Fr. Ratajczaka 2, 
Alfeder- Spezial ⸗Hand⸗ 
ng mit Reparaturwerkſtatt 


> 


Unsere Kundſchaft 
kommt durch 
Empfehlung 
und das iſt ein 

weis 
daß unſere bisherigen 
Kunden zufrieden ſind. 


Die größte Auswahl 
die längſten Raten 
und Umtauſch alter 


nur 


‚Radiomechanika 


Poznan, św. Marein 


nur 25. 
Telefon 1238. 


Regie: Marl Martin. 


„Der Sänger Ihrer Hoheit“ 


In der Titelrolle: Benjamino Gigli, der hervorragendste 
In der Rolle der Prinzessin die talentvolle 


Tenor der Welt. 
Geraldina Hatt. 


Wunderschöne Melodien! 


risch unf 


Dor sch geräuchert 


Flundern, 
Bücklinge 
täglich frisch. 
Spezialität: Feinste 
Tafel-Butter, 
sowie sämtliche 
Sorten Käse: 
Billigste Einkaufsquelle. 
Fr. Bruski, Poznań 
ul. Pötwiejska 10 
Tel. 59-01. En gros u. detail. 


Hütet d vor Çin- 


kauf ſolcher Fahrräder. 
Das befte erhälft Du in 
der Fir ma 


„Jandy“ 
ul. Szto na 3 gegenüber 
Stadtkrankenhaus. 


Titania 
ist u. bleibt 
die Königin 
der Milch- 
separato- 
ren. Un- 
übertroffen 


in Haltbarkeit und Ent- 
rahmungsschärfe, 
W. Gierczyhski, 
Poznań, 
św. Marcin 13. 
Grösstes Ersatzteillager 
— saa eeann 


Billig u. gut 
machen Sie Ihre 
Einkäufe i. d. Firma 


Standar 
St. Rynek 54 
(Bekhaus. Swigtostawska) 

Damenwäsche 
aller Art 
Strümpfe u. Socke ı 
Kinderwäsche 
Herrenartikel 
Warme Unter- 
wäsche in 


ober 
Auswahl! 


SEE 


„Slohce‘‘ für alle! 


Bevor Du 
Möbel 
kaufſt, überzeuge Dich 
bei Janiak, 
Woźna 16. 


Halbverdechwagen 
ſchwerer Rollwagen, Ge- 
treideſchnecke, Sortier- 
maſchine, Plandecke, 
billig zu verkaufen. Off. 
unter 1397 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Umzugshalber 
zu verkaufen: 1 Gas- 
kocher mit Sparbrenner, 
1 Kinderwagen, 1 Rinder- 
bett, 1 Radivapparat 
„Kos mos Imperial“, 
wenig gebraucht und in 
gutem Zuſtande. Befich- 
tigung ab 16.00 Uhr. 
Kaz. Jarochowſkiego 69, 

Wohnung 3. 


5 NJ 


Gebrauchte 
aber gut erhaltene 
eiſerne 
Gartenbänke 
und Stühle 
zu kaufen geſucht. Off. 
unter 1385 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3, 


Mädchenfahrrad 


für Tjähriges Mädchen, 
in gutem Zuſtande, zu 
Bu geſucht. Offerten 
unter 171 an „Denar“, 
Poznan, sw. Józefa 2. 


Ver N 
Grundstücke 
eee eee 


Güter 


und Wirtiſchaſten 
jeder Größe, bei jedem 
Preiſe und jeder Çin- 
zan g günftig 3- ei 
und pad Antw 
Briefmarke. 

Ad amſki, Poznan, 

Plac Nowomieſſti 6a. 


Ungewöhnlich interessanter Inhalt! 


Alle ins „Slonce“ ! 


7 N 
Offene Stellen 


Mädchen 

das alle Arbeiten ver- 
richten kann, hauptſäch- 
io häusliche, wird aufs 
Land geſucht. Lohn nach 
Bere eng. Off. unt. 
1390 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan J. 


Geſucht zum 1. oder 
15. April tücht., ſaubere 


Haustochter 


für alle Arbeit in Haus 
u. Garten, Nähe Poſen, 
Gehalt 18, — 21 u. Kaſſen. 
Bedingung: treu zum 
Hauſe. Angebote mit 
Lebenslauf und Zeugnis- 
abſchriften une 1398 an 
die Dia Zeitung 
Poznan 3. 


Tüchtigen, ehrlichen 
Brennereiverwalter 
mit Brennerlaubnis, der 
mit elektr. Lichtanlage 
und Buchführung ver⸗ 
traut iſt, Polniſch in Wort 
und Schrift beherrſcht, 
zum 1. Juli od. 1. Otto- 
ber geſucht. Offert. mit 
Zeugnisabſchr. und Ge- 
1 praen unt.1396 


#0: Be) din Zeitung. 
Poznań 
Diener⸗Schofför 


ehrlich, zuverläſſig, guter 
Wagenpfleger, für ſofort 
ſucht. Meldungen mit 
Zeugnisabſchriften an 
von Poncet 

Dom. Zajaczkowo 
poczta 7 
pow. Szamo 


Suche zum 1. n 
ein ehrliches, ſauberes, 
flinkes, geſundes 

Alleinmädchen 
vom Lande, nicht unter 
20 F., für alle vortom- 
menden Arbeiten in 
meinem Gutsbeamten- 
haushalt. Erbitte Ange- 
bote mit Gebaltsforde- 
rungen unter 1392 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Po nan 3. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


C77 


QUALITATS 


PUDER und SEIFE 
FUR KINDER 


Wa ) 
2 


Das schönste Schmie 65 
für Ihre Wohnung, wie Kronen, Latern 
Kaminbestecke etc. nur bei 


Caesar Mann, Poznan, Rzeezynosnolit] © 


W erh en ist wirtschandleß® 


| 
Hotwendigkl 
; Der 
J. . Beobachter 
bringt in einer in Kürze erscheinenden i 


Sonderausgabe 
einen umfassenden 


Bildbericht 


„0 esterreich® 
| Befreiung‘ 


Preis 55 Groschen: 
Im Buch- und Straßenhandel erhältlich" 


la au Fr nimmt entgegen die 1 
Auslieferung 


Kosmos-Buchhandlung | 


Poznań, Al. Marsz. Pitsudskiego 29 


Bei Bestellungen mit der Post ee | 
wir Voreinsendung des Betrages zu 
5 gr Porto auf unser Postschee 

Poznan 207 915. 


Jilustrierte 


Kinderſräulein 
das die deutſche Sprache 
beherrſcht und leichte 
Hausarbeiten verrichten 
muß, geſucht. 

Pawlowſka 
ul. Cieſzkowſkiego 9, 


Geſucht zum 1. April 

zweiten 
Diener 

für Schloßhaush. Beug- 
niſſe mit Adreſſen, Bild, 
Gehaltsanſpr. zu ſenden 
an die 
Neichsgräflich Hochberg⸗ N 


ſche Hauptverwaltung | 
Kino wilsoß® 


= 
Mroclawita 35, -a 


1 oder ? 


Goray. p. Ezarntöw. 
Schofför — Diener T 
ehrlich, 36 Jahre veth., b heute u, folar 

der fid vor keiner Arbeit er ein Mitlernen i 
ſcheut, auch Kutſcher od. | bekannten | 
en 0 5 Willy Dieterle on 

men würde, ſucht zu fo- 

fort oder ſpäter Stellung en. ie on 

Frdl. Angebote an Sonald Woods. 


Anton Kalemba 


ur. 

Dom. Zajaczko wo, Beginn 5, 7, 9 Bi 

9 1 — — 5 2 — 

pow. Szamotuly. f 
K Theater 


K| Stellengesuche 17 


8 
Pole, der perfekt deutſch 
a ohne Rente und 

und a Not, ſucht 
Stel ng als Bote, Lager- 
verwalter oder Arbeiter. 


N 


i zur Verfügung. 
Offert. unter 1129 * 


die Gefäft. d. Zeitung deutiche Bil, 


Poznan 3. 


> 1 Bozuan, Brobid f 
Kf Tersehiedenes 2 | Sonntag, ven 20. m 
19.30 Ahr 
— f et 
in € wirkſame 
8 0 85 Tote Ratten, Der Rei 
wapen. S Ý au f pie 
mrena DOSE ee ve Sehi Zu, 
Stafzica 16, Wohn. 12. dee 15 Mar dt tanlar 
EE SEN EAT E le. 1 yr 4 
Dampfdanerwellen | &vangı. 125 
5 zł Öarantıe. _ 
„Rokoko“ H 


